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Statins Terror wütet weiter
Wie unter dem Zarismus : Rakowfki nach Sibirien verbannt

Zum Tode Adolph Hoffmanns
fivtotto , 1 . Dazerurber .

Das Moskauer Zentralkomitee und die Zentral -

kommisfion der Kommunistischen Partei habe « beschlossen »

den ehemaligen Borsitzende » des Rates der Bolkskom »

mifsare Groß - Rutzlands T y r z o w, den ehemaligen Bor¬

sitzenden der ftommnnistischen Jngend - Jnteroationale

Schazki « und das ehemalige Mitglied des Zentral -

komitees der Kommnnisttschen Partei Lomina dse ans

de « Zentralkomitee und der Zentralkontrollkommissto »

auszuschließen .

Die Zentralkommisfion beschloß , de « ehemalige «
Sowjetbotschafter in Paris Rokowski , der in der Ber -

bannung in Astrachan lebt , Wege » fortgesetzter Prosta -

gattda gegen die Parteileitung » ach Sibirien ß »
verbannen .

Statin — potsmkin .
Zum Ausschluß von Syrzaw , Lominodse und Schattin wird

noch folgendes bekanntgegeben :
Alle drei Personen haben das Vertrauen der Partei mißbraucht

und eine politische Gruppe gebildet , die die Sabotage der

Parteipolitik zum Ziel hotte . Es wurde festgestellt , daß all « dr «

Ausgeschlossenen

den Fünfjahresplan als Komödie und dir Stalino -

traktorstroi - Werke seines » ach Stalin benannten

Unteruchmens für de » Ban von Traktoren ) als

Potjemtin - Werke bezeichnet hätte « .

Sie hatten außerdem in Arbeiterversammlungen Staatsgeheimnisse

öffentlich preisgegeben . Dos Verbrechen dieser drei Personen
sti besonders schwerwiegend und müsse daher bestraft
werden nach den Richtlinien , die die Zentralkontrollkommission be »

schlössen habe . Die Gruppe wird nicht nur aus dem Zentralkomitee
und der Zentralkontrollkommission entfernt , sondern auch aus der

Gesamtpartei ausgeschlossen werden . Die Ange -
schuldigten werden als Konterrevolutionär « betrachtet .

Ingenieur — Schädling .
Jeder Spezialist ist in Sowjetrußland verdächtig !

Die sogenannte Beweisaufnahme im Ramsii�Prozeß wird
einer reinen Agftationsoersammlung immer ähnlicher . Zeugen
sogen über die Meinungen aus , die der in der Emigration lebende
M i l j u k o w über diesen Interventionskrieg geäußert haben soll ,
Artikel von P o i n c a r 6 aus dem „ Exzelsior " werden verlesen ,
und der unermüdliche R a m s i n , der am laufenden Band Gestand -
nis aus Geständnis , Enthüllung auf Enthüllung fabriziert . Jede

fachliche Entscheidung auf volkswirtschaftlichen : Gebiet « wird all -

mählich als „ S chä d l i n g s a r b e i t ' angesehen . Es gibt keine

Leute mehr in Rußland , von denen Ramsin nicht bereit wäre , zu
gesteh «», daß sie „ Schädlingsarbeit� getrieben haben , und >v « nn
ibm die GPU . vorschreibt , wird er ganze Bände üb « r die

Schädlingsarbeit vor Stalin gestehe ».
Es wäre lächerlich , wenn nicht das Grauen von Massen -

erschieß ungen dahinter stünde . Jetzt ist es noch eine schauer -
liche Komödie — aber bald wird es eine Blutorgie sein !

Dies Grauen bedroht oll « die , die in Rußland eiwas leisten .
In dem Propagandabericht der „ Taß " heißt es :

„ Als Laritscheft ferner verschiede ne Methoden der Echödlings -
tätigkeit in der OeluÄustüri « aufzählte , nannte er « in « Reih «
bekannter Ingenieure , di « diese Schädlingsarbeit be -
trieben . "

Ein « „ Reihe bekamrter Ingenieure " wird also die Zahl der

Schlachtopfer vermehren , di « die Sowjetregierung listenmäßig ein -

geordnet auf Lager hält , um sie nach Bedarf zu erschießen .
Es muß eine Lust sein , i « eiuem Laude als Ingenieur zu

«rbeiteu , in dem die Staatsgewalt mit den mächtigsten Mitteln

btm Bolle einredet , daß Ingenieur gleich Schädling sei.

Adolph Hoffmon » liegt zur letzten Ruhe aufgebettet in seiner

Berliner Wohnung . Inmitten der großen Mietkasernen hinter dem

Aletanderplatz , in der Prenzlauer Straße in einem Neubau an der

Ecke Hirtenstraße , wohnte er m den letzten Jahren . In de »

heutigen Morgenstunden ist sei « Tod der Berliner Arbeiterschaft

Labour protestiert in Moskau .
Segen den Oberstaatsanwalt .

London , 2 Dezember . ( Eigenbericht . )
Di « englische Regierung hat durch ihren Botschafter in Moskau

g « g « n die in der AnNogesch - rist zum Ramsin - Prozeß enthaltenen

Verdächtigungen der früheren und gegenwärtigen englischen

Regierung Protest einlegen lassen . Henderson gab im Unterhaus
am Montag von diesem Protest Kenntnis . Auf di « Frage , was

die Regierung zu tun gedenke , wenn Rußland auf den Protest hin
die gegen die englische Regierung erhobenen Beschuldigunzen nicht

zurücknehme , erwiderte der Außenminister , daß er den Bericht seines

Botschafters abwarten müsse , ehe er Mitteilungen über weitere

künftige Schritt « machen könne .

Reuer Roiruf Berlins .
Vit ungerechte Hauszinssteuerverteilung . — Oenkfchrist an

den Staatsrat .

Der Magistrat der Stadt Verlin hat dem preußischen Staat » .

r a t zu dessen Haushallsberatungeu soeben zwei Denkschriften
überreicht , die sich erneut mit der ungerechten Behandlung
der Relchshauptstadt beim preußischen Finanzausgleich befassen und

die Forderung nach eluer Verminderung dieser llngerechtigkeiteu
bereits für dos Rotjahr ISät erheben . Die Stadt Bertiu verlangt
die Veseiüguug oder doch Milderung der sogeuannteu relativen

Garantie und ein « gerechtere Vcrücksichlignng bei der Verteilung der

Hanszinssieuer .

I » den Denkschriften heißt es :

Di « Sohlsahrtslaste » , für deren Deckung der Gemeinde -

bekannt geworden . In der Wohnung find bereits die erste »

Kondolenzbefucher erschienen .

Sein Arbeitszimmer gleicht auch heute morgen noch dem Zimmer

eines rastlos Tätigen . Bücher und Zeitschristen liegen noch aus -

geschlagen , die letzten Zeitungen hat er aber nicht mehr durchgesehen ,

sie liegen abseits . Auf seinem Tisch liegen verstreut Briefbogen ,

die mit großen Lettern beschrieben sind . Seine Hand war schon

unsicher , die Buchstaben sind ungelenk , seine Unterschrist stark ver -

schnörkelt . Einige Aufzeichnungen sind aber doch noch leserlich

so der Spruch der auch seinen Grabstein schmücken soll : „ Vieles

hat er gewollt . Und getan , was er getonnt . "

I « Schlafzimmer liegt er aufgebohrt . Seine Gesichtszüge

find glatt und ruhig . Man hat zuerst den Eindruck : er schläft .

Sein immer reger Geist war auch bis vor seinem Tode noch

lebendig . Er hat auch in der Zeit , als er schon das Bett hüten

mußt « , immer noch gearbeitet mid seinen Angehörigen in langen

Auseinandersetzungen , ja fast in Versammlungsreden seine politischen

Auffassungen dargelegt . Sein Versammlungskaieicker zeigte noch

bis in die letzten Tage Notizen . Frauenleseabende , Zahlabende

waren noch eingezeichnet , und er selbst hatte noch bis in die letzten
Stunden die Hoffnung , noch einmal aufstehen zu können , um sein «

politische Arbeit wi « d « r aufzunehmen . Seiner Frau hat er noch

vor wenigen Tagen längere Gedichte diktiert , die er sogar olehrsach

abändert « , bis er die richtig « Fassung für sein « Gedanken fand .

Auch noch am Tage vor seinem Tobe war er lebendig und lebens -

froh . Ohne Schmerz ist er am Montagabend eingeschlafen .

<-

Die Einäscherung Adolph Hossmamis findet am

Eonnabeudnach mittag 4 Uhr im Krematorium Gencht -

ftraße statt .

anteil an der Hauszins st euer ja vorwiegend bestimmt ist .

wachsen mit der Größe eines Gemeinwesens nicht nur prozentual ,

sondern in sich steigerndem Ausmaße . So stand z. B. Berlin auf
dem Gebiet « des Wohlfahrtswesens von allen preußischen Städten

mit mehr als 200 000 Einwohnern im Rechnungsjahr 1929 mit

einem Zuschußbedorf von 55,45 IN . je Einwohner an zweiter Stelle

bei einem Durchschnittssatz für diese Städte von 38,84 M. Seit

1929 sind die Wohlfahrtsausgaben aber , wie bekannt , erheblich an »

gewachsen . So ist , um nur eins herauszugreifen , die Zahl der

Wohlfahrtserwerbslosen in Berlin von August 1929 bis August 1930

um 276,43 Proz . gestiegen ; bis zum November 1930 erhöhte sich

dieser Steigerungssatz bereits auf 345,70 Proz .

Autoloife im Bett verbrannt .
Als er vor dem Einschlafen eine Zigarette rauchte .

Auf entsetzliche weise ist heute früh der ZZjährige Auto .

lotse Willi E. ums Leben gekommen .

E. wohnt im 2. Stockwerk des Seitenflügels Friedrich -

straße 2 4 9. Gegen 9 Uhr wurden Mieter auf starken Brand -

geruch aufmerksam , der aus der Wohnung E. ' s drang . Schließlich
alarmierten die Leute die Feuerwehr . Ws die Beamten in die

Wohnung eindrangen , schlugen ihnen die hellen Flammen entgegen .
Der Brand konnte schnell gelöscht werden . Bei den Aufräumungs -
arbeiten machten die Feuerwehrleute einen gräßlichen Fund . Auf

dem Fußboden neben dem Bett lag die biszur Unkenntlich -

keit verkohlte Leiche des Wohnungsinhabers . Nach den

bisherigen Feststellungen scheint e«, daß E. spät nachts angeheitert

heimgekehrt ist . Er hat sich dann im Bett wahrscheinlich noch eine

Zigarette angezündet und ist dabei eingeschlasell . Der glimmende

Rest jetzt « das Bett « Brand , so daß E. hilflos verbrannte .



Das Irenzel - Llrteil
Verblüffung in der Oeffentlichkeit — Eine Folge der Geheimniskrämerei

Die erneut « Dcrurteilung des Amtsvorstehers Frenze ! wegen
Btutschande hat die Oeffentlichkeit . wenn auch mcht unbedingt über¬

rascht , so doch gewiß nicht überzeugt . Nach ollem , was aus
der Abgeschlossenheit einer sechswöchigen Verhandlung zur Kenntnis

des Publikums gekommen war ,

erwartet ? die öffentliche Meinung mindesten » einen Areispruch

wegen mangelnden Beweises .

Jedenfalls schien in keinem Fall « der Schuldbeweis gegen Fr «n. zer

so lückenlos und einwandfrei geführt , daß nicht der Grundsatz
,Lm Zweifel kür den Angeklagten " diesem hätte zugute kommen

müssen .
Wenn man freilich in den gestrigen Spätabendstunden , als die

Kunde von dem Urteil sich verbreitete , als Volksmeinung vielfach
das Wort „ JustiPnord " hören konnte , so kann der gewissenhafte

Justizkritiker dem nicht ohne weiteres zustimmen .

Er kann es nicht , weil ihm in diesem Aalle die wichtigsten

Grundlagen für die Veurleilung fehlen .

Hier zeigt sich , daß der hermetische Ausschluß der Oeffentlichkeit

während der gesamten Beweisaufnahme sich gegen die Justiz
und ihr Ansehen ausgewirki hat . Es sind ja trotz ollem

Berichte in die Zeitungen gelangt ; Berichte , die doch durch

Aeußerungen irgendwelcher Verhandlungsteilnehmer zustande ge -
kommen sein müssen . Und da man nicht gut annehmen kann , daß
die Gerichtspersonen selber die Berichtlieferanien gewesen sind

( obwohl Herr Landgerichtsdirektor Hellwig ursprünglich etwas

Derartiges vorhatte ) , so bleibt nur die Annohm « , daß die Bericht «
von einer dem Angeklagten nahestehenden Saite ausgingen .
Eins objektive Verichtsrstatiung gehört nun an sich schon zu den

schwierigsten Dingen . Sobald ober ein persönliche » Interesse

hinzutritt , wird sie zur Unmöglichkeit . Auch bei subjektivem

Bestreben zur Wahrheit werden Jnteressentenberichte stets in einem

dem Verfasser günstigen Sinne gefärbt sein .

Es besteht also die Möglichkeil . daß über die Beweisaufnahme

die Oessenllichkeit unzutreffend , mindestens unzureichend infor -

mierf ist . Do » wäre bei einer Zulassung der Presse vermieden

worden .

Der Nutzen aus dieser Berichterstattung hätte sicher den

Schaden überwogen , der etwa entstanden wäre , falls wirk -

lich — was durchaus nicht ohne weiteres anzunehmen ist — dieser

oder jener Berichterstatter über die Grenzen des Schicklichen hinaus -

gegangen wäre . Herr Hellwig hätte es wenigstens zunächst auf

ein « Probe ankommen lassen sollen . Wir sind über -

zeugt , daß die Presse ein « derartige Probe bestanden hätte .

So kann man angesichts dieses Urteils nur sagen : um eine

eingehende Kritik zu liefern , wissen wir zu wenig . Di « sehr

dürftigen mündlichen Urteilsgründe ( was schriftlich erfolgen wfrd ,

steht noch dahin ) machen keinen überzeugenden Eindruck . Wir

anerkennen den Fleiß des LandgerichtsdireUors Hellwig , der die

gesamte wissenschaftlich « Fachliteratur . zur Beurteilung

der Gertrud Frenze ! studiert hat . Aber die letzte Erkenntnis liegt

am Ende doch nicht in Büchern , sondern in der WirUichkeit .

Mit der Aussag « dieses Mädchens steht und fällt dos Urteil . Hat

das Gericht ihren Charakter richtig erkannt , hat der Sachverständige

in diesem Gesicht , das angeblich nicht lügt , wirklich die Wahrheit

gefunden ?

Das Gericht hat eine Urteilsbildung der Oeffentlichkeit nicht

zugelassen . E » trägt nun die veraulwortung dafür , wenn diese

seiner Urleilsbildung mißtrauisch gegenübersteht .

Llrteilsbegründung gegen Frenzes
Noch der verkündung de » Urteil » ln den gestrigen späten

Abendstunden brach Frenze ! in lautes weinen aus . Er

schlug die Hände vor da » Gesicht und rief Immer wieder schluchzend :
- llch bin unschuldig ! " Seine Amvälle redeten ihm gütig zu , so daß
Landgerickstsdirektor hellwig das Urleil folgendermaßen be¬

gründen konnte :

Ich muß mich mtt Rücksicht auf den Angeklagten kurz fasse ».
Wenn ich alles vortragen wollte , so hätte ich viele Stunden lang
zu reden . Aber auch wir Richter , die wir in den letzten fünf
Wochen Tag und Nacht gearbeitet haben , sind am End « unserer
Kraft . Das Gericht fühlt sehr wohl , welch schweres Los den An -

geklagten trifft ; wir fühlen mit ihm , wenn er auch schuldig ist .

Ich muh es mir versagen , der Oeffentlichkeit ein genaues Bild der

Schwierigkeiten zu geben , die wir bis zum letzten Augenblick zu
überwinden hatten , denn keiner von uns wußte heute morgen
noch , wie er sich stelle » sollte . Wir haben als Gericht kein mora -

lisches Urteil zu fällen , weder über die Belostungs . noch über die

Entlastungszeugen . Ich möchte nur sagen , daß das Gericht dem

Angeklagten nicht das zur Last gelegt hat , was ihm von einem
Teil der Presse vorgeworfen wurde , nämlich seinen außerehelichen

Verkehr . Ich beton « weiter von vornherein , daß dies « VerHand -

lung nichts dafür ergeben hat . daß Pfarrer Schenk mtt der Gertrud
etwas hatte , es hat sich nicht einmal erwiesen , daß die beiden

Briefe intteinander gcwechsett haben . Auf all das will ich nicht

eingehen . Ich komm « zunächst auf die Belastungszeugin Gertrud .
Gertrud hat ihrem Vater zum Vorwurf gemacht , daß er sie fett
ihrem 12. Lebensjahre geschlechtlich verfolgt und sie auch miß -

braucht habe . ( Der Angeklagte schreit dazwischen : Das ist nicht

wahr , das ist nicht wahr ! ) Sie hat ihren Freundinnen oertrauliche

Mitteilungen gemacht . ( Hier springt der Angeklagte auf und ruft :
Ich kann diese Lügen nicht länger anhören ! )

Dr . Hellwig fuhr dann in der Begründung fort und erklärte , daß
die Hauptfrage dieses schwierigen Prozesses in der Glaubwürdigkeit
Gertruds liege . Gertrud sei durch Professor Kramer in einem be -

solideren Heim beobachtet worden und habe nach ihrem allgemeinen
Charakter und nach den allgemeinen Schilderungen «inen durchaus

wahrheitsliebenden Eindruck gemacht . ( Frenzsl ruft

dazwischen : „ Das hat ihr Pfarrer Schenk suggeriert . ) Dr . Hellwig
streifte dann die anderen Gutachten Dr . Leppmanns , Dr . Marcuses ,
Dr . Placzek » und Dr . Plauths , die Gertrud von den verschiedensten
Gesichtspunkten aus begutachtet hätten . Alle dies « Sachverständigen
hätten betont , daß sie nur ein « kleine Aufgab « zu läse, » hätten ,

während dem Gericht die schwierigst « Aufgabe , nämlich die Urteils -

fällung auf Grund der ganzen Beweisaufnahme zugefallen sei. Pro -

I fessor Kramer sei in seinem Endergebnis zu der Ueberzeugung ge -
kommen , daß Gertrud Frenzel auf keinen Fall eine hysterisch « oder

psychopathische Persönlichkeit sei . Dr . Hellwig betonte dann , daß

Professor Dr . Krämer in seinem Endgutachten gesagt habe , daß es

eine Gruppe von psychopathischen Lügnern gäbe , die episodenhaft

Ilnwahrhetten und Phantastereien produzierten . Dies sei aber ein

so sellener Fall , daß bekonnte Nervenärzte wie Dr . Placzek und Dr .

Plauth , einen derartigen Fall noch nicht erlebt hätten . Dr . Hellwig
erklärte dann weiter , daß die Angaben der Gertrud nach der An -

schauung des Gerichts durchaus lebendig seien und nicht in diesen

Cinzelhetten aus den Fingern gesogen sein könnten . Es kam nun

zu einem äußerst heftigen

Zusammenstoß zwischen Frenzel und dem Vorsitzenden .

Der Angeklagte rief nämlich : „ Heucheln Sie ruhig weiter , Herr

Vorsitzender ! " , worauf Dr . Hellwig den Angeklagten in höchster

Erregimg anschrie : „ Wenn Sic sich jetzt nicht zusammennehmen und

ruhig sind , dann lasse ich Sie aus dem Saat entfernen . " Zusammen -
fassend über Gertrud Frenzel kam der Vorsitzende zu der Feststellung ,

daß nach Ansicht des Gerichts kein Zweifel bestehe , daß chr « Aus .

jagen wahr seien . Dafür spräche auch , daß Hilde und Gertrud ganz
unabhängig voneinander die gleichartigen Beschuldigungen erhoben
hätten , und daß sogar Else nach glaubwürdigen Bekundungen von

Zeugen ihren Vater belastet habe . Der Vorsitzende kam

dann auf das Strafmaß zu sprechen und erklärte , daß Notzucht nicht
als vorliegend erachtet worden sei und deshalb gemäß dem Antrag
der Staatsanwolls eine Ermäßigung der Strafe um vier Monate

Platz gegriffen habe .

Revision beim Reichsgericht .
Die Verteidiger wollen gegen dos Urteil Revision beim

Reichsgericht ainnelden . Die ausführliche Begründung der Rc -

Vision kann erst erfolgen , wenn die juristische Begründung des Ur¬
teils schriftlich vorliegt . Landgerichtsdirektor Hellwig hat geäußert ,
daß er etwa drei Monate brauchen werde , um die Begründung
fertigzustellen , da er sich ja in erster Linie mtt den wissenschasllichen
Gutachtern auseinanderzusetzen hat . Die Verteidiger wollen vor
allen Dingen das Kannnergericht darum ersuchen , den Prozeß nicht
wieder nach Potsdam zurückzuverweisen , sondern den Fall nach
Berlin zu verlegen . Immerhin kam , man mit einer Entscheidung
des Reichsgerichts frühestens im März des kommenden Jahres
rechnen .

Eine Hoftbeschwerde soll dem Sammergericht noch heute

zugehen .

Das Echo der Notverordnung .
Was die Extremisten zusammenphantasieren .

Di « Presse hat bisher zur Notverordnung nur kurz Stellung

genommen . Aus den Kommentaren heben wir die beiden folgenden
heraus :

Die „ Rote Fahne " schreibt :

„ Die halbfaschistische Regierung Brüning hat den entscheiden .
den Schritt zur Errichtung der faschistischen Dik .
tatur über Deutschland vollzogen . Di « faschistische Dik -
tatirr droht nicht mehr , sondern ist bereits da . Die bürgerlich -
demokratische Staatsform der deutschen Republik hat aufgehört .
Wir haben eine faschistische Republik . "

Hugenbergs „ L o k a l a n z e i g e r " aber läßt sich demgegenüber
vernehmen :

„ Es lst bezeichnend , daß ein W a h l a u s g a n g , der eine
ungeheure Verstärkung der Rechten gebracht Hot .
damit beantwortet wird , daß sich eine als soziolistenrein bc -
gründete Regierung in offen sie Hörigkeit der Sozia -
listen begab und gleichwohl das moralische Recht , Deutsch -
lands Geschicke zu gestalten , nicht eingebüßt zu haben
glaubt . So fest subjektiv Herr Brüning und die Seinen von der
Richtigkeit ihres Handelns überzeugt fein mögen — sie ver -
kennen völlig das Gebot der Stunde , und dies wird
ihnen einstmals die Geschichte zur schweren Schuld gegen ihr
deutsches Volk anrechnen , daß sie befreien zu können wähnen ,
indem sie nichts anderes als «ine weiter « Anpassung an die Ver -
sklavung zu schaffen versuchen . "

Die Wahrheit liegt in der Mitte . Weder regiert die Sozial -
demokratie , noch ist eine faschistisch « Diktatur errichtet worden .

Faschismus ist Rückschritt !
Ueberfüllte Aufhäuser - Versammlung im Tiergartsnhof .

weil mehr al » kaufend Menschen faßt der große Saal
des Tiergarkenhofc » . Gestern mußten viele . Alte
und Zunge , Reichsbanverkameraden und Freunde aus der
Sozialistischen Arbeilerjngend . stehen . So stark besucht war
die Versammluog . die vou den Kreisen Tiergarten und >

Ehorlotlenburg der Sozialdemokratie als anli -
safchlsflsche Kundgebung einberufen war .

Der Vorsitzende W I l k sprach kurze Wort « der Einleitung .
Dann rezitierte , mahnend und entflammend , Maret „ Drei
Minuten Gehör " . Das Referat des Tages hielt , immer wieder
von Beifall unterbrochen , Siegfried A u s h ä u s « r . „ Die National¬
sozialisten , eine Schutztruppe des Kapitalismus , der
die Zersetzung der Arbeiterschaft will , haben einen Wahlsieg er -
rungen . Aber bei den Geldgebern ist auf den Wahlrausch ein
Katzenjammer gefolgt : Ihr Vertrauen zum Dritten Reich ist so
gering , daß die Patrioten vorher ihr Geld bis zu 10 Milliarden
ins Ausland verschoben haben . Die Krise hat sich mtt dem
14 . September verschärft . Di « Zahl der Erwerbslosen hat nicht
abgenommen , aber mit dem Lohnabbau , den Entlassungen und
Stillegungen wurde in verstärktem Maße fortgefahren . Die
Hungerblockade der Konzerne und Kartelle zur lzochhaltung
der Preise wird weiter geführt . Daß die Nationalsozialisten hierbei
auf fetten des Grohkapttals stehen , beweist Hitlers Aufsatz im
„ Völkischen Beobachter " vom 30 . Ollober , in dem er von der
absurden Idee " spricht , „ wir ( Nationalsozialisten ) würden dos
Privatkapital , also die Initiative des wagemutigen Unternehmers ,
bekämpfen . " Ebenso schlüssig wird die verlogen « Einstellung der
Nationalsozialisten durch ihren Brief an den Fabrikdirektor
Fr tische in Weimar erwiesen , in dem es heißt : „ Lassen Sie sich
doch yicht immer von dem Text unserer öffentlichen Plakate
beirren . Der Zweck heiligt die Mittel . " Die falschen
Sozialisten Hitlers , die mit dem Munde die Börsenfürsten enteignen
wollen , vollbrachten ihre erste parlamentarische Tat durch die Auf -
siellung des jüdisch - versippien mehrfachen Aufsichtsrat » Scholz für
die Kandidatur als Reichstagsprösideitt , die puf einem Frühstück
beim Baukfürsten Herrn von Stauß verabredet wurde . So wider -
sprechen sich Taten und Worte . Ebenso verlogen ist die Behauptung
der deutschen Faschisten , sie seien national . Herr Hitler sieht
die Knebelung des deutschen Südtirol durch Italien für eine
Bagatelle an , und der nationalsozialistisch durchsetzt « Stahlhelm hatdem
gleichen Mussolini die Stiefel geleckt , der von den Deutfchen gerade
der Rechtskreise am 21 Februar 1918 sagte : „ Das sind d i e
Feinde der Menschheit , und vor diesen sinkt » um nicht in
die Knie . " Die national und sozialistisch verbrämten Reden der
Männer um Hitler sind nichts als verlogene Phrasen . Eine Partei ,
die Fememörder in de » Reichstag schickt und den Bruch de - Ehren -
worts als politisches Kampfmittel bezichnet . maßt sich vor allem
den Titel Arbeiterpartei zu Unrecht an .

Mit dieser Unmoral hal die deutsche Arbeiterschaft nicht » zu
tun . ( Stürmischer Beifall . )

Darüber hinaus ist es «in Zeichen von politischer Unauf -
getlärtheit und Dummheit , wenn ausgerechiret viele Frauen , die
nach dem nationalistischen Programm polltisch entrechtet werden
sollen , Herrn Goebbels nachlaufen , der da schreibt : „ Die Frau hat
die Aufgabe , schön zu sein und Kinder zur Welt zu bringen . Die
Aogelfrau putzt sich für den Mann und brütet für ihn die Eier aus .
Dafür sorgt der Mann für die Nahrung . " ( Heiterkeit und Hört -
Hört - Rufe . ) Wall und Schutz gegen den Faschismus sind die
Arbeiterschaft und ihre Organisationen , die Sozialdemokratie
und die Gewerkschaften . Wir rufen den Faschisten zu : „ Wollt ihr
den Kampf , so sollt ihr ihn haben . " ( Stürmischer , an -
haltender Beifall . )

Nach einem kurzen , packenden Appell schloß der Kreisoorsitzende
H e n n i g die Versammlung mit einem begeistert aufgenommene ! -
Hoch auf die Sozialdemokratie .

Hochschulrekioren bei Grimme .
Mehr Wahrung der GtaatsautoritäN

Heute vormittag waren die Rettoren der preußische »
Universitäten und Technischen Hochschulen zu einer
Besprechung in das Kultusministerium aufgefordert worden . Der
Minister Grimme selbst übernahm den Vorsitz und gab in einer
längeren Darstellung eine Situationsschilderung von den Zuständen ,
die sich aus den S t u d e n t e n u n r u h e n an den Universitäten
ereignet haben . Es sei nicht erlaubt , vom Standpunkt der Staats -

regierung Nachsicht wallen zu lassen , wenn die Staatsautorität ge -
wahrt werden müsse . Hier handell es sich nicht um einen Eingriff
in die akademische Freiheit , sondern um einen Schutz der

akademischen Freiheit .
Es sei unmöglich , dem Parlament und der Oeffentlichkeit gegen -

über die Stellung und die finanziellen Grundlagen der Universität

zu sichern und zu verteidigen , wenn nicht mtt überlegener Sicherheit
auch von der Professorenschaft Ding « und Zustände abgewehrt wer -

den , die nicht in die Universität hincingehören . Von dieser Stellung ,
nähme werde sich die preußische Staatsregierung nicht abbringen
lassen .

Nach dieser Rede gaben die Rektoren der verschiedenen Uni -

oerfftäten kurz « Situationsberichte . Di « Verhandlungen gehen weiter .

Großer Fabrikbrand im Zentrum .
Vier Menschen über mechanische Leitern gerettet .

Durch ein Großseuer wurde heule vormittag das Lager
der Schuhwarengroßhandlung G. Mayer in der virckseu -
straße Zl vernichtet . Bier Angestellte der Firma , drei

Frauen und ein Mann , die lu der brennenden Etage ein -

geschlossen waren , konnten von der Feuerwehr noch im lehlen
Äugenblick durch zwei Rcttvngslrupp » gercttel werden .

Die von dem Brand betroffen « Firma hat ihre Räume im
dritten Stockwerk der an der Ecke Dircksenstroße und Königsgraben
gelegenen Handels st ätteAlexanderplotz . In dem großen
Geschäftshaus befinden sich zahlreiche Firmen der Textil -
» ndSchuhwarenbranche . Kurz »ach l0 Uhr ertönte aus den

Fenstern der Schirhwarcngroßl ? andlung von Meyer plötzlich

der Schreckensruf . Jeuer ' .

In wenigen Augenblicken war die Belegschaft des ganze » Hauses
alarmiert . Große Mammen und dichte Rauchwolken drangen aus
den Fenstern . Di « Feuerwehr rückt « auf den Alarm „ Großfeuer —

Menschenleben in Gefahr " mtt acht Zügen an die Brandstätte . Die

ersten Fahrzeuge trafen gerade noch rechtzeitig genug ein , um

mehrere Angeflelllc . denen der Rückweg in , Freie durch die

Flammen abgeschnitten war .

zu retten . Unter schwierigsten Verhältnissen konnten die Gefährdeten
über die mechanischen Leitern unversehrt nach unten gebracht werden .

Unter Einsatz von sechs Schlauchleitungen gelang «s , den Brand -

Herd oerhällmsmäßig schnell einzukreisen . Gegen 12 Uhr war die

Hauptgekahr beseitigt .

Ergraut aus der Festung zurückgekehrt .
Die Sejm - Abgeordneten schweigen .

Marschau , 2. Dezember . ( Ost - Expreß . )
Der sozialistische „ Robotnik " wendet sich gegen hie ärmliche

Telegraphen - Agentur , welche über die Behandlung der gefangene »
Al , geordneten in der Festimg Brest - Lilowfk erklärt hatte , daß sie
dem allgemeine » polntstt >«n Gefängnisregleinent entspreche .
Demgegenüber stellt der „ Robotnik " fest , daß die aus der Festungs¬
haft entlassenen Abgeordneten sämtlich ergraut zurück -
gekommen sind , woraus man auf die Hastbedingungen Schlüsse
ziehe » könnte . Die freigelassenen Abgeordneten sellsst verhalten
sich außerordentlich schweigsam und wollen der Presse nichts
mitteilen . Was die Beibehaltung der Mandate bzw . den Ber «

zicht auf dies « betrifft , so ergibt es sich, daß die Nachricht über einen

Mandatsvsrzichl des sozialistischen Abgeordneten Llebermann falsch
gewesen ist . denn laut Meldung des . Robotnik " wird er sein « jetzt
erfolgte Wiederwahl annehmen .



DerLnhalt der Notverordnung
s ? Seiten stark . - Ein buntes Programm .

Die neue » Notverordnungen des Reichspräsidenten
vom 1 . Dezember 1930 find heute unter Nr . 47 im Reichs »

gcsekblatt für 1939 erschienen . Die Notverordnungen

umfassen nicht weniger als 87 Teilen des Reichsgesetz -
blattes .

*

Der erst « Tt ' l der « Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicheruno von Wirtschaft und Finanzen " trägt die Ueberschrift
« Aeitderung der Verordnung des Reichspräsidenten vom 26. Juli
lS30 " . Im Kapitel 1 wird festgelegt , daß die Gemeinde -

getränkesteuer , die neben der Gemeindebiersteuer besteht , auf
das Rechnungsjahr 1931 beschränkt wird . Der Reichsfinanzminister
kann die Berechtigung der Erhebung für einzelne Getränke vom
1. Januar 1931 ab aufheben , aber nicht für Trinkbranntwein , Wein ,
weinähnliche und weinhaltige , Schaumwein und schaumweinähn -
liche Getränke .

Aus der Bürgersteuer sind weiter herausgenommen die

Personen , die Arbeitslofenunterstützung beziehen und die Sozial -
rentner . Der Landessatz wird für Personen mit einem Jahres -
einkommen von nicht mehr als 4506 Mark auf mindestens 6 Mark ,
bis 6666 Mark auf mindestens 9 Mark , bis 8666 Mark auf min -
bestens 12 Mark bestimmt werden . Die höheren Einkommen sind
weiter gestaffelt belastet . Die Höchstgrenze ist 2666 Mark bei den
Einkommen über 666 666 Mark .

In Kapitel 2 wird die alte Notverordnung dahin abgeändert ,
daß Arbeitslose , die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben ( statt 17 ) Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung nur dann
haben , wenn ihnen kein familienrechtlicher Unterhaltsanspruch
zusteht .

Zur Krankenversicherung : Dauert die Krankheit
längcr als zehn Tage , so fällt die Arzneigebühr weg . Von der Ver -

pflichtung , den Beitrag zu entrichten , sind befreit alle Arbeitelosen ,
Invalidenrentner . Unfallrentner und aus der Reichsversorgung
unterstützte Schwerverletzte und Schwerbeschädigte , ferner Tuber .
kulose und Geschlechtskranke , die ihre Bedürftigkeit bescheinigen
lassen . In dringenden Fällen kann der Krankenschein nachher ge -
host werden . Die oben bezeichneten Personentreise sind auch von
der Gebühr befreit . Außer einer Reihe weiterer Aenderungen zur
Krankenversicherung wird noch bestimmt , daß der Anspruch auf die

Gebühr nicht durch Vertrag ausgeschlossen werden kann .

Der zweite Teil der Notverordnung ( Sicherungen des

Haushalts ) faßt unter Kapitel 1 das Gesetz über die Ausgaben .

begrenzung zusammen . Danach dürfen die Haushaltspläne
von Reich , Ländern und Gemeinden für 1932 und 1933 in der Ge -

somtsumme der Ausgaben nicht höher sein als für das Rechnungs -
jähr 1931 . Ausnahmen werden nur unter ganz bestimmten Dar -

aussetzungen zugelassen .
Kapitel 2 ( Gehaltskürzung ) sieht die Kürzung um 6 Pro -

zent vom 1. Februar 1931 ab vor für die Reichsbeamten und Sol -
daten der Wehrmacht , die Warte - und Ruhegeldempfänger des

Reiches , die Hinterbliebenen . Für den Reichspräsidenten , den Reichs -
kanzlcr und die Reichsminister ist die bekannte 26prozentig « Kürzung
festgelegt . Von der Kürzung befreit sind Iahresbcträge unter

1566 Mark .
Die Länder kürzen di « Bezüge bei sich und den G « -

m e i n d e n entsprechend . Soweit Beamte und andere Personen
wohlerworbene Recht « nach Art . 129 Abs . I Satz 3 der

Rcichsversassung haben , werden dies « Rechte nicht berührt .
Um die gleichen Kürzungsmöglichkeiten für die Angestellten
des Reiches , der Länder und dar Gemeinden herbeizuführen , können

Tarif - und Einzelanstcllungsvecträge mit einer Frist von einem
Monat zum 31. Januar 1931 gekündigt werden . Reichebank
und Reichsbahn . Gesellschaft kürzen von sich aus . Den

öffentlich - rechtlichen Rcligionsgesellschasten bleibt eine

entsprechende Kürzung Überlassan . Diese drei Körperschaften sind zu
sinngemäßen Kündigungen berechtigt . Nach Durchführung der

Gehaltskürzung wird die „Reichshilfe " nicht mehr erhoben . Der

Stellenvorbehalt für Bersorgungsanwärter wird bis 1935

auf mindestens 75 Prozent erhöht . Die Geistlichen
und Lehrer gelten als Beamte . Die Vorschriften dieses Kapitels
treten mit Ausnahme des Paragraphen , der de « Stellenvorbeyalt
behandelt , am 31 . Januar 1934 außer Kraft .

Kapitel Z ( Ta b a t st « u e r ) legt die einzelnen Steuersätze fest
und führt die im wesentlichen bekannten Bestimmungen auf .

Auch die Borschriften des Kapitels 4 ( Zuschläge zur Ein -
kommen st euer im Rechnungsjahr 1931 ) bringen für
die Einkommen über 8666 Mark , die Ledigen und di « Aufsichtsrat -
Mitglieder bereits bekannt « Bestimmungen .

Der dritte Teil regelt die Steuervereinfachung
und Steuerveretnheitlichung in dem Sinne der Der -

öffentlichung der Reichsregierung vom 36. September . Kapitel 1
gibt den Gesamtplan der Steuervereinfachung , Kapitel 2 die Neu -

regelung der Grundsteuer , die in Zukunft einheitlich als
Landes st euer erhoben wird . Die Ueberlasiung an die Ge -
meindsn bestimmt sich nach Landesrecht . In fünf Abschnitten wird
die Steuerpslicht , die Besteuerungsgrundlags und die Bestimmung
der Steuersätze , di « Zerlegung der Bcsteuerungsgrundlage , die Fest¬

setzung und Erhebung der Steuer und di « Frage der Uebergangs -
und Schlußvorschriften geregelt . Kapitel 3 gibt der Gewerbesteuer
denselben Charakter wie der Grundsteuer . Sein Aufbau entspricht
den , des vorhergehenden Kapitels . Kapitel 4 behandelt die durch
die Neuordnung notwendig werdende Steueranpassung . Es ändert
die Reichsabgabenordnung , das Reichsbewertungs -
gesctz , das Finanzausgleichsgesetz und eine Reihe

sonstiger Reichssteuergesetze , darunter das Einkomme u st euer -

gesetz vom 16. August 1923 . das Ber mögens st euergesetz
vom gleichen Tage mit der bemerkenswerten Bestimmung , daß

die Vermögenssteuer erst bei Vermögen über

26666 M. erhoben wird . Kapitel 5 nimmt Unternehmen ,

deren Gesamtumsatz einschließlich des steuersreien Teils 5666 M-

nicht übersteigt , von der Umsatzsteuer ous . Kapitel 6 ordnet E r -

bedungen zur Steuerpslicht der öffentlichen Be -

triebe an . Kapitel 7 ermächtigt di « Zteichsregierung , mit Zu¬

stimmung des Reichsvots die bereits bekannte Steueramnestie

zu erlassen . Dieser Teil 3 der Notverordnung ist mit seinen zahl -

roichen Einzelbestimmungen außerordentlich umfangreich
Der vierte Teil bringt in zwei Kapiteln die Senkung

von Realsteuern und Verkehrs steuern . Die Real -

steuern , nämlich die Grund - und die Gewerbesteuer der Länder

und Gemeinden , werden vom l . April 1931 ob gesenkt , und zwar
die Grundsteuer um 16 uich die Gewerbesteuer um 20 Proz . Für

die Zeit vom }. April 1982 ab werden Grundsatz « über hie Be -

Messung der Realsteuern durch besonderes Reichsgesetz aufgestellt .
Kapitel 2 sieht eine ?lenderung de « Äapitolverkehrssteuergesetzes ,
des Griurderwerbssteuergesetzes und des Finanzausgleichsgesetzcs vor .

Die Kapitalverkehrssteuer wird von 4 allgemein auf 2 Proz . , bei

Barjchmelzuuge » Vld g- wigerl Umwandlungen von Kapttalgesell -

schaften auf 1 Proz . gesenkt . Die Grugderwerbssteuer wird in be -
stimmten Fällen auf 2 Proz . vermindert . In der Aenderung des

Finanzausgleichsgesetzes werden die Fälle aufgezählt , in denen die

Wertzuwach - steuer nicht mehr erhoben werden soll .
Der fünft « Teil regelt den vorläufigen Finanzaus -

gleich für die Jahr « 1936 und 1931 . Vom 1. April 1932 ab kst
der Finanzausgleich durch Gesetz endgültig zu regeln , und hierfür
werden auch bereits bestimmte Grundsätze festgelegt , und für die

Zwischenzeit wird u. a. festgelegt , wie sich eine Reihe von Steuern
verteilt , z. B. die Kraftfahrzeugsteuer , die Mineralwasser - und die
Biersteuer Die vom Reichsfinanzmiiiistcr festgesetzten Verteilungs -
schlüssel für die Einkommen - und die Körperschaftssteuer werden

bestätigt . Bestimmt der Reichsfinanzminister enlsprechend der im

Steueroereinsachungsgesetz gegebenen Ermächtigung , daß di « Ein -

kommensteuer für die ersten 6666 M. des Einkommens aus land -

wirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Vermögen
durch die Grundsteuern der Länder und Gemeinden abgegolten
wird , so wird an die Länder im Rechnungsjahr 1931 aus Mitteln
des Rcichshaushalts ein Betrog von 26 Millionen Mark nach dem

Verhältnis der Fläche verteilt .

Sechster Teil ( Reichsbank , Golddiskontbant ,

Rcntenbank ) : Der Anteil des Reiches am Reingewinn der

Reichsbank wird im Kapitel 1 erhöht . Von dem jährlichen Rein -

gewinn sollen 16 Proz . einem Reservefonds zugeführt werden .
Der nach Ausschüttung der Dividende verbleibende Restbetrag des

Reingewinns wird wie folgt verteilt : Von den ersten 25 Millionen

erhallen das Reich 75 Proz . , die Anteilseigner 25 Proz . , von den

nächsten 26 Millionen gehen an das Reich 96 , an die Anteilseigner

16 Proz . Der dann etwa noch verbleibende Restbetrog fällt dem

Reich mit 95 Proz . zu, den Anteilseignern mit 5 Proz . Dies «
Regelung findet erstmalig auf das Geschäftsjahr 1936 Anwendung .
Kapitel 2 behandell die Umgestaltung der Deutschen Golddiskont .
dank , Kapitel 3 sieht eine langsamere Umwandlung von Renten -

bankscheinen in Reichsbankscheine vor . Die Reichsbank hat den

Gesamtbetrag der ausgegebenen Rentenbankscheine spätestens bi -
Ende 1942 zu liquidieren .

Im siebenten Teil wird die Wohnungswirtschaf »
in der Weis « geregelt , wie es im wesentlichen bereits von uns ge »
meldet wurde . Dieser Teil gliedert sich in die Förderung und Ver -
billigung des Kleinwohnungsbaues , die Uebernahm « von Bürg -
schaften zu seinen Gunsten , die Feststellung der Gemeinnützigkeit
von Wahnungsbauunternehmen und die Bestimmungen über die Ter »
min « für den Abbau und die Beendigung der Wohnungszwangs .
Wirtschaft .

Im achten Teil werden weitere Maßnahmen zum
Schutze der Landwirtschaft getroffen Kapitel 1 sieht
Vorschriften für die Beimischung von Roggen vor . Das Gewicht
des frischen Brotes muß mindestens 566 Gramm
betragen und durch 256 teilbar sern . Es ist auf dem Brot anzu »
geben . Weller werden Geldstrafen für Zuwiderhandelnd « angesetzt .
Kapitel 2 zählt einige Zollmaßnahmen auf , Kapi - el 3 sucht
die Verwendung inländischer tierischer Fett «, Kapitel 4 die von in -
ländischem Hopfen zu fördern . Schließlich werden in Kapitel 5
noch Vorschriften — mit Strafbestimmungen — zur Verbesserung
der Marktverhältnisse für deutsche landwirtschaftliche Erzeugnisse
erlassen .

Im neunten und letzten Teil werden Veremsachungen
und Ersparnisse auf dem Gebiete der Rechtspjlege vorgesehen . Unter
anderem wird die Wertgrenze für die Zuständigkeit der Amts -

gerichts über vermögensrechtlich « Ansprüche auf 866 M. erhöht .
Die Gebühren für Rechtsanwälte in Armensachen werden herab »
S- setzt .

Im ganzen umfaßt die Notverordnung 87 Seiten .

Zwischenruf links
Adolph Hoffmann im Parlament

In feinem Gedenkbuch „ Epifoden und Zwischenrufe " er »

zählt Adolph hosfmonn eine Fülle von charakteristischen

Anekdoten , von denen wir einige der für ihn bezeichnen dsiev

wiedergeben .

Oer totgeschwiegene Zwischenruf .
Ein Zwischenruf , der so traf , daß er Redner , Haus und Presse

sprachlos machte , möge an erster Stelle aufmarschieren .
Wilhelm der Redselige stand auf der Höhe seiner Glanzleistungen

und halle den Befähigungsnachweis dafür erbracht , daß die Rech !
hatten , die ihm bei der Regierungsübernahme die Wort « zu seinem
Bruder Heinrich in den Mund legten :

„ Heinrich übernimm Du die Schiff «, und ich werde die Re( e ) derei

besorgen . "

Ich zog also bei der Nachwahl für den am 4. November 1963

verstorbenen Franz Hosmann das erst « Mal in den Reichstag «in .

August Bebel hielt eine seiner glänzenden Anklagereden gegen
die heutig « Gesellschaft und gegen den damaligen Reichskanzler
von Bülow insbesondere . Gereizt antwortete der Kanzler , und
als ihn von links Zwischenrufe in die Enge trieben , wandte er sich
nach links mit den Worten :

„ Dos merken Sie sich mal , dos groß « Mundwerk macht
es nicht ! "

Warauf ich ihm zurief :

„ Sagen Sie doch das Ihrem Prinzipal . "
Ein « Minute Totenstill « im . ganzen Haufe ; es war . als wenn

alles den Atem anhielt ob des Verwegenen , dem diese Wort « über

die Lippen gekommen . Von Bülow starrte entgeistert noch links .
Es war ein « Situation , als wenn eine Granat « aufgeschlagen hätte
und man im nächsten Moment die Explosion erwartete .

Aber — die Granate explodierte nicht , der Kanzler schnappte
nach Atem und kloppte nill der Zunge den Oberkiefer seines Ge -

bisse » hoch , das vor Schreck heruntergefallen war und — redete

weller , als wäre nichts geschehen .
Der stenographische Bericht nahm von dem Zwischenruf keine

Notiz , die Presse wagte mll Rücksicht auf den Majestätsbeleidigungs -

Paragraphen des Strafgesetzbuches nicht , ihn zu bringen und mein

treffendster Zwischenruf war totgeschwiegen .

Zahnlos ist unserer Feinde Schar .
Im Reichstag sagte am 29 . Februar 1964 Bebel : . . . Oder

führen Sie für Ihren Preußischen Landtag das allgemeine Stimm -

recht ein ! Aber Sie hüten sich, das zu tun . Sie haben Angst vor
dieser Sozialdemokratischen Partei .

( Sehr richtig bei den Sozialdemokraten . )
Drei Sozialdemokraten im Preußischen Abgeordneteichaus

würden Sie dazu bringen . Tag für Tag an allen Gliedern zu
schlottern .

( Große Hellerkell und Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Wenn Sie diese Furcht nicht hätten , wären Sie längst dazu

übergegangen , dieses elendeste , erbärmlichste und niederträchtigst «
aller Wahlrechte , wie Fürst Bismarck es schon vor 37 Iahren kenn -

zeichnete , wenigstens ein wenig zu reformieren . Aber die Angst ,
die blasse Angst vor uns hält Sie davon ab !

( „ Ah " bei den Nationalliberalen . )

Hoffmann ( zu diesen ) : Sie klapperten gern mit den Zähne » .
wenn Sie nur noch welche hatten .

Oer nicht numerierte Hoffmann ?
Als di « „kleine Fraktion der Roten " verstärkt ins preußisch «

Jmckerparlament einrückte , waren auch die Hossmanns in ckublo

erschienen . Der Präsident wollte Adolph Hoffmann klarmachen .
daß es doch nicht ginge, die Abgeordneten zur Unterscheidung beim
Vornamen zu nennen .

Adolph Hoffmaiul hatte , da beide Hossinanns in Berlin gewählt
waren und Ortsunterscheidung daher nicht möglich war , dem Büro

gegenüber abgelehnt , sich numerieren zu lassen . Auch daß er als
allerer Wgeordneter die Nummer Eins tragen sollte , reizte ihn nicht .
Er erklärt « dem Präsidenteil , Droschkenkutscher , Dienstteute uitd

Zuchthäusler müssen sich numerieren lassen . Im Moabiter Unter -

suchungsgefängnis hatte ich mal die Nummer 585 , aber hier können
wir keinen Gebrauch davon machen .

Der Präsident sagte hilftas : „ Ja , wie soll die Frage gelöst
werden ? " wormif Adolph lächelnd entgegnet «: : „ Na . Sie haben ja
Beziehungen zu S . M „ vielleicht verschassen Sie mir da den Grafen -
tllel ! "

Dazu schien der Präsident entweder keine Neigung zu habe »
oder sein Einfluß nicht auszureichen .

Die „ Nora " von heute .
„ Meto " im Q»stspiell ?aus .

Mll der deutschen Uraufführung von Henry Bernsteins

„ Melo " bereitete das Lustspielhaus gestern seinen Besuchern eine

Ueberraschung . Man kennt Kurt Götz als einen Autor und Schau -
spieler von Klugheit und Geschmack und betrachtet das Theater unter

seinem neuen Herrn als «ine Stätte gepflegter Unterhaltung . Das

erste neu « Stück , das er herausbringt , ist durchaus kein Lustspiel ,
sondern «ine empfindsame und sehr lange Ballade von verbotener
und bllter gebüßter Liebe . Mll Bernsteins „ Melo " reserviert er das
Haus der gepflegten Langeweile . Kurt Götzens Ueberraschung sst
keine freudige .

Henry Bernswin , der fleißig « und erfolgsicherc Pariser Dra¬

matiker , versucht es hier mit romantischer Poesie . Seine Romome

ist ein Flallervögelchen , «in Sonnenscheinchen , das seine Lieb « frei -

gebig verschenkt und Glück um sich her verbreitet . Seine Selig -
leiten verteilt es ebenso gern an den Ehemann wie an den Haus -

freund . Der aber will Romaine für sich allein haben . Was tut

Romaine , um es allen recht zu machen ? Ei « gibt dem Gatten mll

treusorgender Miene aus einen - Medizinsläschchen Gill , viermal täg¬

lich nach dem Essen . Ans lauter Liebe . Den Verlust des Lebens ,

so kalkuliert sie, kann er leichter verschmerzen , als die Erkemllnis

ihrer Untreue . Durch einen Zufall kommt ihr Vorhaben heraus ,
und der bis dahin in acht Bildern gründlich gelangweilte Zuschauer
hofft schon auf die Entwicklung eines spannenden Kriminaldramas
— da fällt der Borhang . Das neunte und glücklicherweis « letzte
Bild spielt drei Jahre später . Romaine ist in » Wasser gegangen ,
weil sie nach dem Mißlingen des Giftmordes fürchtet , ihr Freund
könnte mit ihrer Art oon Gutherzigkeit nicht ganz einverstanden sein .

Inzwischen hat der gebrochen « Gatte etwas gemerll und sucht nach

Klarhell um jede : » Preis . Der Autor fetzt feine gefühlvolle Bor »

lesirng ich er Moral fort und läßt den Freund die heilige Lüg «
beschwören , daß Romaine ihn nicht geliebt hat .

Das �Relo - Dcama ist, wie mau sieht , et » „ Nora " in Westen¬

taschenformat . Der Autor stimnll eine zart poetische Leier an und

vergreist sich erheblich in den Sollen . Es sind verdammt unecht «
Töne , die wir zu hören bekommen . Eugen Roberts merkt ji «
scheinbar nicht . Er inszeniert das Wert breit und gedehnt , wü
«ine dichterische Offenbarung . Nur das kultivierte Spiel des Kurl

Götz , des Otto Gebühr und der Valerie von Martens hält dt «

Zuschauer bis nach 11 Uhr auf ihren Plötzen . Dsr .

Immer mehr Italiener . Man erwartet , daß die Bevölkerung
Italiens Ende dieses Jahres die Ziffer von 4 2 Millionen über -
schritten haben wird : damit würde dos Land etwa 256 Menschen
auf den Quadratkilometer erreichen , also eine sehr hohe Bevöl -
kern i,a »dicht igteit Seit 1921 ist die Bevölkerung um nt «hr al «
4 Mlllioncn angewachsen , und wenn das so weitergeht , wird e» u «
1956 56 Millionen besitzen . Der Zuwachs ist in diesem Jahre am
größten und wird beträchtlich über 506 666 betrogen , während es
sonst durchschnittlich 388 666 waren .

Nalre Lauross tanzt am 7. , II1/ , Uhr vormittags , im „ Neue »
Theater amZoo " ihr neue « Programm , Am Flügel ; Kapellmeister
Paul Gergely .

In de » Sommerspielen wird , neu einstudiert . Mittwoch , lür zehn Bon
stellimarn . Der Diener ziveier Herren " von Goltonl mll He »
mann Thimig in der Titelrolle in den Spielplan aufgenommen .

Im Tdeotcc in der Stresemannslraß « finden in Abänderung deS Spiel ,
Plans noch Aussübrungcn voni „ Sturm im Wasserglas " an,
Dienstag , Donnerstag und Freitag statt . An allen anderen Tagen : . Wi ,
es euch gefällt . "

Zatob Schaffner spricht auf dem dritte » Dichlcrabend deS BeriandeS
Deutscher Erzähler am Freitag . VjS, im Neuen SchSneberger Nothau », für
Albrecht Tchaeffer und Manfred Hausmann Worte der Begrüßung .

Die StSokilch « vper gibt bekannt , daß die für da » Kiepura - Kastspiel an
der Kasse getauften Karten für das auf den 7. Dezember verlegte Gastspiel
bis Mittwoch umgetauscht werden können .

Zu der komischen Vper eröffnet Donnerstag Söcile Sorel von ' o «
Comödie Francaiie «in Gastspiel mit ibrem Snsemdle . Zur Eröffnung wird
Molisre « . L« Misanthrop »" in der Neuinszenierung anlaßlich de » SSV jäh »
rigen Bestehen « der Comjdie Franearl « gegeben . Ferner gelange » zur
Aufführung : jfit Demi - Monde " von Dumas ZUS, . L' Aoeatuntte « von
Alpzier , „ Sapho " von Daudet und Belot .



Straßenbahnerstreik in Chemnitz
Kommunistische Eintagsaktion / ( Schwere Ausschreitungen

Ehemoitz , 2. Dezsmber . ( Eigenbericht . )
Zn Chemnitz ruht feil Dienstag früh der Stratzenbahnverkehr .

Eine vom kommunistischen Betriebsrat der Straßen -
bobner einberufene Betriebsversammlung von über Mg Personen
beschloß in öffentlicher Abstimmung gegen zwei Stimmen , sofort
in den Streik zu treten . Dem Verlangen nach geheimer Ab -
sthnmung wurde vom Betriebsrat nicht entsprochen .

Die Kommunistische Partei hatte die Erwerbs -
losen aufgefordert , sie bei ihrer Aktion zu unterstützen .
So wurden ausfahrende Wagen von Demonstranten am Weiter -
fahren gehindert . Die Scheiben der Wagen wurden von
dem kommunistischen Janhagel eingeschlagen und die Fahrgäste
znm Aussteigen gezwungen . Bei diesen Zusammenstößen wurde
der Führer eines Straßenbahnwagens verletzt . Um das Personal
zu ' schützen , zog die Direktion ab sieben Uhr morgens sämtliche
Wag ' n ein .

Die Gründe für den Streik liegen in einer Maßnahme
des Stadtrats , der 1400 Straßenbahnen gekündigt hatte , um
die Straßenbahn zu sanieren . Die Zurückziehung der Kündigung
sollte nuter der Vediagnug erfolgen , daß die Straßenbahner in
Zukunft nur noch 40 Stunden bei entsprechender Lohnkürzung
arbeiten würden .

Während die Gewerkschaften Verhandlungen
vorschlugen , beschloß die kommunistische Mehrheit der
Straßenbahner , dem Stadtrat ein Ultimatumzu st eilen ,

tu dem die sofortige Zurücknahm « der Kündigungen gefordert
wurde . Dieses Ansuchen hat der Stadtrat am Montag abgelehnt .
Daraufhin wurde der Streit beschlossen .

Kommunistische Sabotage .
An verschiedenen Stellen der Stadt wurden barrikaden -

artige Hindernisse errichtet , um den Straßenbohnoertehr zu
unterbinden . Hierzu wurden Holzbohlen , umgeworfene
Lastwagen usw . verwendet . Teilweise wurden die Schienen
durch Holz und Steine verkeilt oder durch losgerissene
Zaunlatten versperrt .

Es ist der P o l i z e i , teilweise unter Mithilfe der Feuer -
wehr , gelungen , die Hindernisse inzwischen wieder zu beseitigen .
In der Dresdener Straße wurde versucht , einen Straßenbahnwogen
umzuwerfen . Eine Anzahl Perjonen wurden festgenommen .

Notbetrieb aufgenommen

Chemnitz , 2. Dezember . ( Eigenbericht . )
Der von kommunistischen Elementen inszenierte Streik der

Straßenbahner ist im Abflauen begriffen . Die Ange -
stellten und die freigewerkschaftlich organisierten Ar -
b e i t e r haben sich restlos auf der Arbeitsstelle einge -
sunden . Die Rccchrichtenstelle der Stadt Chemnitz teilt mft . daß
der Betrieb in der neunten varmilkagsstuude nach einem Jtotfahr -
plan wieder aufgenommen worden ist . Nachtbetrieb kann vorläufig
nicht durchgeführt werden , weil Terrorakt « zu befürchten sind .

Streikabstimmung bei Bolle .
Der Lobnabbau - Schiedsspruch einstimmig abgelehnt .

Der Lohukonslikl bei der Meierei Lalle hat sich jetzt so zugespitzt ,
daß es aller Wahrscheinlichkeit nach noch Ende dieser Woche zum
Streik kommen wird .

In einer stark besuchten Versammlung beschäftigte sich gestern
abend die Bollc - Belegschaft mit dem Schiedsspruch des Berliner

Schlichtungsausschusses , der auf Grund der bereits wieder rück -

gängig gemachten Milchpreissenknng um 2 Pfennig
sämtlichen Bolle - Arbeitern ob 5. Januar eine Lohnkürzung um
5 bis 6 Proz . zumutet . Die Bolle - Arbefter haben gestern einstimmig
diesen Schiedsspruch abgelehnt .

Es wurde beschlossen , am Mittwoch und Donnerstag
in sämtlichen Betrieben der Meierei Bolle eine Streikab -

stimm un g durchzuführen . Nach der einstimmigen Ablehnung des

Schiedsspruches durch die Belegschaft ist damit zu rechnen , daß auch
die Urabstimmung mit großer Mehrheit den Streikbeschliiß ergeben
wird .

Das Ergebnis der Urabstimmung muß bis Freitagvor -

mittag der Ortsoerwaltung des Gesamtverbandes übermittcll
sein , die wahrscheinlich noch am gleichen Tage die Funktionäre des
Betriebes zusammenberufen wird , um die sich aus der Abstimmung
ergebenden weiteren Kampfbeschlüsse zu fassen . Es ist also damit

zu rechnen , daß die Arbelt bei der Meierei Bolle bereits am Sonn -
abend früh eingestellt wird . In Frage kommen einschließlich der
Mitfahrer , der bekannten Bollejungen , rund 1800 Arbeiter
und Arbeiterinnen .

Die Milchversorgung der Berliner Bevölkerung wird
durch einen Streik bei der Meierei Bolle zwar nicht unterbunden ,
da noch andere größere Meiereibetriebe daran beteiligt sind ; sie
würde aber doch erheblich gestört werden .

Das nationale Ltnternehmerium .
Ausländische Arbeiter sind ihm lieber .

Tüchtige deutsche Ziegelfacharbeiter finden keine Be -

schäftigung . weil der ausländisch « Facharbeiter dem deutschen vor -

gezogen wird .
Die Zahl der Lipper Wanderziegler , die vor dem Krieg

nrnd 8000 betrog , fft auf die HSYle zosamme�efckmwlze « . Für
und ebenso für die Wanderziegler des Eichfeldes und nnbeter Gegen .
den wird es immer lchwerer , Arbeit zu finden . Trotzdem fordern
die Unternehmer die Zulassung ausländischer Ziegelfacharbeiter . Sie

sagen , der Ausländer sei unentbehrlieb . Der fremde Ziegel -
arbefter unterscheidet sich von dem deutschen nur nicht in der Fertig -
keit , sondern nur durch seine Billigkeit .

Gonderschlichier für Gehalisabbau .
Sanierung der notleidenden Banken .

In dem Tarifstrell der Vaukange stellten hat der Reich ».

arbeilsminlfier den Professor Dr . Vrahn als SonderfchNchter bestellt .
Die Verhandlungen finden am 10 . Dezember 1030 stall .

Die Vertrauenskrise um Tardieu .
Immer wieder Bankzusammenbrüche .

Paris , 2. Dezember . ( Eigenbericht . )

„ Populoire " schreibt : „ Das Kabinett Tardieu ist seit Freitag tot .

Wir leben mitten in emer Regierungskrise oder besser gesagt , die

Regierungskrise ist schon gelöst , denn , wie man in den Wandel -

gängen der Kammer Hort , ist die neu « Ministerliste bereits voll -

ständig gebildet . ' Im Anschluß an den Ministerrat hatten sich in
den Wandelgängen der Kammer Gerücht « verbreitet , daß das Ka -
binett die Gesamtdemission ankündigen werde . Tardieu de¬
mentierte zwar nach Kräften , und auch am Dienstag versichert die

offiziöse Press «, daß weder der Kriegsminister Mäginot noch der

Handelsminister Flandin oder der Budgetminister Germain Martin
die Gesamidemission des Kabinetts wegen seiner allzu stark ver -
minderten Autorität verlangt hätten . Immerhin wirb - aber auch von

offiziöser Seite am Dienstag zugegeben , daß es im Ministerrat zu
einer lebhaften Auseinandersetzung zwischen dem Justiz -
minister Lhc ' ron und dem Arbcitsminister Laval über den Oustric -
Krach gekommen sei.

Inzwischen dauert die Serie der Zusammenbrüche an . In Gre -
noble ist am Montag der Börsenmakler Rabatel unter der Anklage
des Betruges und der Unterschlagung verhaftet worden . Er soll ein

Defizit von einigen Millionen hinterlassen haben . In Lyon wurde
der Bankier Derrc verhaftet , der mit seiner Bank ein Defizit von
knapp einer Million zustande gebracht haben soll . In Reims wurde

die Buchhaltung einer vor einigen Tagen zusammengebrochenen
Bank gerichtlich beschlagnahmt .

! lSA . . Schohaml gegen Prosperitälsanlelhe . Der Vorschlag des

aus Bankiers und Geschäftsleuten bestehenden Notstandzausschusses ,
eine Prospsritätsanleihe von einer Milliarde Dollar auszunehmen ,
um die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen , ist von der Regierung kühl

aufgenommen worden . Das Schatzamt sei gegen den Vorschlag , und
im Weißen Hause werde erklärt , eine derartige Anleihe sei über -

flüssig , da der Kongreß bereits alles tue , um den Ztolstand abzu -
helfen .

rOr die Zeit vom
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Potsdamer Strafe 35
W S. 7, 9 Uhr Stg ah 3 Uhr

Tonfilm : Komm ra mir xvm Ben .
« Uzvoiu mit B. A, Robert », Lade
tnjUsefc , Fritz Schuir , Paul Mergaa

Rhelnstraije 14 ■■�, - d- er

" ehorlottcriburg .

Kant - Licfatspiele
Kantstr 54 ( an der Wilmersdorier Str . 1
W. 5, 7, 905 Uhr Stg . ab 6 Uhr

Oro 8er Tonfilm ; Brand in der Oper
mit ( hutav Fröhlich , G. OrOndgetw ,
A. Engtlröm — Gate » Bdpragramm

W. ab 5. 15 Uhr
Kais - ' Eiche

Stg. ah SJS Uhr
Ueh » chatten einer Schatunlelerin
mit Nil * Aalfaer . — Senortta mit
Bebe Daniela , Jamea »all , Powell

Odeon » Fotsdaincr Str . 7 5
W. 5, 7, 9 Uhr Stg . ab 3 Uht

Tonfilm - Operette : Daa
mit Margarete Schlegel ,

Lied tat ana
!, E. Verebea

Turm strafe 12 �absu
Die singende Stadt mit G. Alezander
Jugendliche haben Zutritt

Alexanderstr . 39 - 40
( Passage )

Den ganzen Tag geöSnetl
Liebling der Götter nrit Bon ,
Müller . Olga Tscfaedtewa , Wlttridl

tt WaztaH * "

Primus - Palast � 5. 16, 7. 0.

Potsdamer Str . 19
Lusisplei - Erfolg : Drei Tage Mittel -
arresi mit Luctr En g lisch , Ida WOat

: llx Brcssart

915 S. ab 3. 15
Ecke Margaretenstr .

Fritz Scholz , Felix

Franziskaner
OeorgenstraBe ( Ecke FricdrlcbstraBe )
11, 2. 5. «, N Uhr

Die Frau , nach der man fleh sehnt
mit Fritz Kortuer

12, 3, 9 Uhr
Tonfilm : Im Kampf mtt der Unter -
weit mit Carlo Aldinl , Siegte . Arne
Tönendes Beiprogr .

Täglich
, 5, 7. 9 UhrDie Kamera

Unter den Linden 14
Los , Harold , losl mit H. Lloyd
Chaplin als Kellner — LnpinoLane
Gro . eske — iugendl haben Zutritt

W Moabit >

Artushof - Lichtspielc
Perieberger Straße 29

Film - and Btthneasdioa
tt ' ochent . ab SVs, Sonnt ab 5 Uhr

PSgaro . - r Die welke Spinne mit
Maria Pandlcr —

Schlüter - Theater
Schlüte rstr . 17 V 5. 7. 9 Uhr

Stg . 3 Uhr : Jugend - Vorstellung
Tonfilm : Die Drei von Aar Tank¬
stelle mit Ui . Harvey , Willy Frtfich
Tönende Wo- ha — jugendl Zutritt

Atrium Beba - Palad �Nun ? -
Sonnabends u. Sonntags S, 7, 9,15 Uhr
Kaiserallee . Ecke Berliner Straße

Tonfilm - Uraufführung : Wer und
Söhne mit Rittner , Klnz , Herzberg
Grone n. — Die Mar kor eil »

Titania Schönebg .
Hauptstraße 49

lOOproz . Tonfilm ; Die singende Stadf
mit Briglüe Helm . Jan Kicpora
Beiprogramm

Albambra Wchtgs . 6 u. 9 Uhr
Stgs . ab 3 Uhr

Hauptstr . 30
lOOprezent Toafflm ; Dolly macht
Karriere mit Dolly Haas , Alfred
Abel — Betprogramm

Kronen - Lichtspiele
Rheinstr . ÄS »V. 6 u. 9 Uhr

Sonttab . S, Sonnt . 3 Uhr
Kriminal - Tonfilm : Oer Greller mit
Hans Albert — Tonbeiprogramm

« « teaiit » E

Titania - Palast s�lwö. ' u.
Steglitz . Schloßstr . A Ecke Gutsmutbsstr

Uraufführung : Tonfilmoperette :
Zapfens treldl am Rhein mit S. Arno
Emst Vcrches — Tonbetprogramm

Zehlcndorf - Mitte

Zcli Wochentags 6, 9 Uhr
Sonntags 5, 7, 9 Uhr

Potsdamer Str . 30 Stg , 230 : Jgd - Vorst
Die Nibelangen I o. II. Teil in einer
Vorstellung — jagendliche Zutritt

W Mnrlanciorf M

Mr » - Ii Mnrlendorlcr Wochentg .llä 1 - 1 Lichtspiele ab 7 Uhr
Chausseestraße 305 Büh

Tonfilm : Oer nnsterbllcfae
mit Liane Held , Goslar Fr

_ _

Böhnenschao — Beiprogramm

TlVOll Berliner Str . 97
Beg. S, 7, 9. Stg. ab 3 Uhn Jaf . - Vont

lOOprot Tonfilm : Bin BoradmnUed
aas Heidelberg mit Vwy Fem

SAdwaafn

Lichtspiele Südwest
Blßcherstr . 12 W. 5, So. ab 3 U.

100 proz . Tonoperette :
Zwei Herzen Im Dreirlerieltakt
mit Willy Forst
Tonbetprogramm - Foz - Toawodbe

Füm - Paiaii Kammersölc
Teltower Str . I W Z. 7. 9. Stg. ab 3 Uhr

100 proz . Tonfilm : Brand In der
mit Gast , Fröhlich , Alexe "

Primus - Palast
Am Hermannplao , Urbanstr 72/76

Wochent . 6. 45, 9. Sonnt ab 3. 5, 7, 9 U.
Der große Negerionfilra :
Hallelnja , Regie : IGng Vidor
Auf der Bühne :
x Alwarez , Komischer Balanceakt
X Albrechts , Komischer Parterre -
Akrobaten - Perchakt

Tb . am Moritzplatz
Beg: Wtg. S, 7, 9 Uhr Stg . ab 4 Uhr

Tonfilm : Abschied ( So Ist das Leben )
Gute , tönende Beiprogramme

CjZZjjHüjjSijrZZZD
Mercedes - Palast
Hermannstraße , Ecke Jägerstraße
Anfang : Wcbtgs . 645, 9. Stgs . 3, 3, 7. 9 u

Tonfilm : Der Tanz gehl weiter
mit Wilhelm Dieter le
Ton beiprogr .
Böbnenschan

Kukuk
Wochent 6,45, 9 U,
Sonntags 3. 5. 7. 9U.

Kottbu5serDamm92 lOOproz . Tonfilm !
Liebling der Götter
mit Emil Jannlngs , Olga Tschechowa
Beiprogramm

Cwa >a » 1aies « - Wochent 630, 9 U.
txceisior Sonnt 3, 5, 7, 9 U.
Kaiser - Friedrich - Straße 191

Tonfilm ; Die singende Stadl
mit Brigitte Helm , Jan Kicpora
Beiprogr . — Jugendl . haben Zutritt

Stern , Heraanntlratze 49
Wochentags 6-31, >, Sonntags 3, 5, 7, 9 U.

lOOproz Tonfilm : Die singende Stadt
mit Brigitte Helm , Jan Klepnra
Beiprogr . — Jugendl . haben Zutritt

Südosten

Filmeck
Skalitzer Straße . i Görlitzer Bahnhof

Beginn Wochentags ; 630 und 9 Uhr
Sonntags : 3, 5, 7, 9 Uhr

lOOproz Tonfilm :
Leutnant warst da einst bei den
Hasaren m. Mady Christian «
Beiprogramm
BflhneBsAee

Luisen - Theater
Reichenberger Str . 34
Anf. W: 6 30U . 9 U. Stg . 3, 5, 7, 9 U.

Der Greifer mit H. Albers
BOhncnschaa

Stella - Palast
Köpenicker Straße 11 —14
Wochtgs . 630 . 9U Sonnt 3, 3, 7. 9 U.

Pal und Pafachon als Kanstschötsen
Stummfilm mit Orchesterbegleitung

Auf der Bühne : Glaner « weli -
beröbmte Lllipatanerlrnppe

Jugendliche haben Zutritt

_ _ _ _ _

f Tim » niz » Tonfilm Varlett
urenifi w 445, stg » u.
Wrangslstraße II ( an d. Köpenicker Str. )

Die belllgen drei Bronnen
Intel der Liebe
Var ! et6s <hau

Sternwarte — Treptow
Dienst 8 Uhr : LHe Wandet well der
Sterne . Vortrag Dir . Dr Archenhold
Mittw , Donnerst 8Uhr : Sllberkondor
Ober rcnerland . Film von Günther
Plüschow

Cl . raittnaW Tön . Wochensdtao
MdySlUm Prenzlauer Aliee 56

W. 613 , 7, 9. 15, S. 3. 15. 5, 7. 15, 9 Ii Uhr
Pal n. Paiachon alt KonsltcfalUzen
Tonfilm : Stndenten von bente
mit Betty Amann . W. t öl lerer
lugendliche haben Zutritt

FIora - Lichtsp . LAaÄr
Wochent 9 U , Sbd . 5 Stß . 3 LL

lOOproz . Tonf : Liebling der Uftttcr
mit Emil JannlnS »
Losl ige « Beiprogramm

■ o » fn ■

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314

Beginn der ersten Vorstellungen :
Wochentg . 630, Sbd. 5. Stg . 3 Uht

Tonfilm : Stndenten von bente ( O alte
Burschenherrüchkeit ) m. W. Fötterer
Beiprogramm
Auf der Bühne :
Erik Dalsen mit seiner groß Zauber -
schau verschenkt in jeder Vorstel¬
lung eine goldene Dametiarmbanduhr

Luna - Filmpalast sk*";
Gr. Frankfurter Str . 121

KohlbiescU TOcfater
mit Henny i ' ortcn
Bühne : Die J am Dolly _

Schwarzer Adler
Woch . 5. 7. 645, Stg , 3, 5, 7. 645 U.

lOOproz . Tonoperetta :
Die Di ei von der Tankstelle
mit Ullan Harrey , Willy Frltsd »
Beiprogr . — Jugendl haben Zutritt

Comenius - Lichtspielc
Memeler Straße 67 . Anfang : 5,7,9 U

Oer Oetekflr des Kaisers
mit Otto Geböhr
Möbl . Zimmer raft Fritz Jcbnli
Beiprogramm

Concordla - Palast
Andreasstr . 64 W. ab 5 U. , Stg. ab 3 U.

Tonfilm : Act Ttgcrfagd in Indien
Lorenz Hagenbeck spricht im Film
Die nldit heiraten dürfen

Viktoria - Lichtbild - Th .
Frankfurter Allee 48
Woch . 5. 7. ca 645. Stg. 3. 5. 7, 645 U.

lOOproz . Großtonfilm :
Der Scfanb im Tonfilmaieller
mit Gerda Manros , Harry Frank
Tonbefprogramm

Alhambra � m}
KoppenstraBc 29 Stg . Vi3 gr Jugcnd - V.

Meise Schwester und ich
mit M. ChrUiians
Tönend Die Königsloge m. A« Molasl
DAhnenschan

W Wu- U< tite » ig » erq

Kosmos - Liditspielc
Lückstraße 70

W 5. T, 9 U, Stgs . 5, 7, 9 U.
Nur 3 Tage
lOOprOz. Tonfilm : Der blaoc Engel
mit Emil Janaings , MarL Dietrich
Tonbetprogramm

Kino Busch
Alt - Friedrichsielde Beiprogramm

Die goldene Hölle
mit Dolores del Rio
Oer Tag der Vergettnng

W WetOowsoa

Schloßpark Film - Böhne
Berliner Alice 206 —210 BObnerucbao

Tonfilm : Flacbsmann als Erzieher
mit Alfred Braon
Tönendes

Norden

Alhambra ecSÄ6 ,
lOOproz . Ton posse :
Die zärtlichen Verwandten
mit Ralph A. Robert »
Beiprogramm

Pharus - Licfafspicle
Müllerstr . 142 W. 5. 7,9U .

lOOproz . Tonoperette :
Zwei Herzen im OrelrlerteUahl
mit Grell Tbeimer
Beiprogramm Jugendl . Zutritt

Marga - Licfatspide
Schulstraße 29

Abentenrer - Gmi . b JLm CartoAldlnt
Der geheimnisvolle Gegner
Oos gewisse Etwas mit Clara Bow
Böbnenschan

Prater - Licfatspiel . Palast
Kastanienallee 7- 8 W. ab 6 Stgs 3' / , U.

Die Wochenendbrant m Liga Brink
Ehe auf Probe mit Ruth Miiler
Bühne : Hotländcr - Trio

PROGRAH M
für die Zeit vom

2 . ' bb 4. Dezember

Mila - Lichtspiel - Palast
Schönhauser Allee 130 W. Z>7, S, 4> -

Es gibt eine Fran , die dich niemals
verfiel mit Petrovl <b
Beiprogramm — Böhne

Filmpalast Puhlmann
Schönhauser Allee 148 W. 6 S. 3- 6 U.

Tonfilm : Die Drei von der Tankstelle
mit Harvey , Fritseh
Böbnenschan

Colosscum
Schönhauser Allee 123

Tonfilm - Liebling der Götter
mit Emil Jannlngs
Beiprogramm , — Böbnenschan

■ Pankow m

Palast - Theater
Breite Straße 21 a W. 630. 9, stg . 4. 630, 9

Tonoperette : Zwei Herzen im Drei -
vierfettakt m W. Forst , Greil Tbeimer
Bühne : Akkordlon - Vlrtnosen
Jugendliche haben Zutritt

Tivoli , Pankow
Berliner Straße 27 W 630,9 U, Stg . ab 4 Ii

lOOproz Tonfilm :
Der Tanz geht weiter mit Wilhelm
Dicferle . Usst Arno . - Tonbetprogr .

Film - Palast SÄSU «
Blankenburger Str . « So ZV» Jgd -V.

Wochtg . 630, 9 U, So. 430, 645. 9 U.
Tonfilm :
Der Schob im Tonfiimaleller
mit G. Manros , U. Franke

legal >
Filmpalast Tegel
Stgs . 2 U JgcL- Vorst . W. 6, 1

Tonfilm :
O alte BarscbcnberrUchkeU
mit Werner Fötterer
Auf . Tobt «*' - Apparat
Beiprogramm

Bahnhof -
straßc 2

6 Stg . 4' , . U

» Kosmos * Filmbahne
Hauptstraße 6 Beg. 6 Uhr , 830 Uhr

Die fliegende Flotte
mit Barnen Novarro
Beiprogramm ( Hauskapeile )
Böbnenschan

Umon - Thcatcr Hauptstr . 3
Stg . 2Jgd . - V. W 6, 8V», Stg . 4V«. 6-0. SA' c Ü.

Tarzan and der goldene Löwe
Im Wichel der Finten
mit L. Cheney

Filmpalast
Berliner Straße 59 Stg . 2U. | ng. - Vorst ,

Daa allbekannte gmfe
Z- iAlöger - Prcgra
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Arüeitsiosigheit und voiksgesundheit
Feststellungen eines Nervenarztes

Ocjtoffe Dr . 5. Moses het eme Reihe von Nerzten

z�eten . ihre Erfahrungen über gesundheitlichen Folgen
der Arbeitslosigkeit schriftlich niÄ >erzuIegen . um diese Gut -

achten in einer besonderen Schrift vereinigt der Reicheregie .

ruirg , dem Reichstag , den Länderregierungen und den Land -

tagen , den Äomumnen , Gejundheitsbehorden und den poli -

tischen Parteien vorlegen zu können . Prof . Dr . Gaupp .

einer der Hervorragendsten Spezialisten auf dem Gebiete der

Psychiatrik , hat die Anfrage wie folgt beantwortet .

Als Leiter « wer Universitätsklinik für Geistes - und Nerven .

krankheite », die ihre Kranken aus dem ganzen Lande Württemberg

aufnimmt , aber leider infolge Platzmangels einen sehr großen Teil

der Aufnahmegesuche ablehnen muß , bin ich nicht w der Lag « .

Ihnen statistisch « Tatsachen zuverlässiger Art über das außerordent -

lich wichtige und ernste Problem , das Sie anschneiden , zu geben . Die

Auswahl der Kranken , die wir w die Klinik aufnehmen , geschieht

zum großen Teil « nach den Bedürfnisse » des Unterrichts und der

Forschung , für deren Befriedigung unsere Klinik ausschließlich be -

ttlimut ist (sie bildet keinen Teil der offiziellen staatlichen Irren -

fürsorge ) . So kann ich nur über persönliche Erfahrungen berichten .
die ich teils bei dem Studium der Kranken unserer Klinik , teils

in meiner Sprechstunde gemacht habe .

Ich bin mit Ihnen durchaus der Meinung , daß unverschuldete

Arbeitslosigkeit nicht selten zu psychischen Depressionen

Anlaß gibt , glaube dagegen nicht , daß wirkliche geistige Er -

krankungen m ihrem Gefolge entstehen können . Arbeitslosigkeit führt

bei psychopathisch veranlagten , willensschwachen Menschen nicht selten

zu unzweckmäßigem Trinken , das die Gesundheit des

Arbeitslosen schädigt , die wirtschaftliche Not steigert und das

Familienglück untergräbt . In der Kinderabteilung unserer Klwik

l >aben wir mehrmals Kinder mit psychisch - nervösen Störungen zu

behandeln gehabt , bei denen ängstliche Verstimmungen , ja selbst

Leberisüberdrußgedanken und Selbstmordversuche unter der Ein -

Wirkung des sozialen Elends austraten , die sich mit der Arbeits -

losigkeit des Vaters eingestellt hatte .

Vor allem ist auch eme Beobachtung hier zu erwähnen : Whl -

reiche Menschen , die durch den Krieg , durch Unfälle , nervöse

. Erkrankungen , leichte organische Schädigung des Gehirns eine ge¬

wiss «, vielleicht nicht s ?hl erhebliche Einbuße ihrer Arbeitsfähigkeit
'

erhalten chaben , finden hraurfei ber großen Artoißtasigtrst ü b er >

haupt kein « Arbeit mehr , geschweige denn , daß ihre Arbeit

der veränderten Leistungsfähigkeit augepaßt werden könnte . Die

Abschätzung geringer Unfallfolgen oder leichter Kriegsdienstbeschädi -

gungen mit 20 bis 30 Broz . Verminderung der Erwerbsfähigkeit
besteht dann in solchen F» llen zwar theoretisch zu Recht : praktisch
aber kommt es dann häufig darauf hinaus , daß solche Personen

auch dann noch arbeitslos bleiben , wenn wieder mehr Arbeits -

Möglichkeit gegeben ist , der Arbeitgeber aber die Auswahl hat und

dann natürlich nicht volleistungsfähsge Menschen nicht wieder

einstellt .

Endlich darf nicht verschwiegen werden , daß die hoffnungslose

Stiimmxng . die den arbeitswilligen Arbeitslosen befällt , eine

Steigerung neurotischer und depressiver Wesens »

züge zur Folg « hat , und daß auf der anderen Seite die

Krankenkassen heute sehr mit dem Uebelstand zu kämpfen

laben , daß sich Arbeitslose wegen geringer nervöser Beschwerden ,

manchmal sogar ohne solche krank melden , weil mit dieser Krank -

Meldung wirtschaftliche Vorteile verbunden sind und dadurch das

lästige und oft als unwürdig empfundene „ Stompelngehen� vor -
mieden werden kann . Der Arzt in ländlichen und klein -

städtischen Verhältnissen tut heute schwer , solche Gesuche
um Kranksetzung bei eingetretener Arbeitslosigkeit immer abzu¬
lehnen . wenn seine objektive Untersuchung kein « bestimmten Krank -

heitszeichsn aufzudecken vermag , die Klagen des sich Krankmeldenden

sich vielmehr im Bereiche der nervösen Störungen bewegen . Da er

nicht mit Sicherheit entscheiden kann , ob die Angaben des Arbeits -
losen Glaube » verdienen , und andererseits sich scheuen muß . die

Stimmung der Arbeiterschaft gegen sich aufzubringen , so liegt die

Gefahr für den Arzt sehr nahe , in der Erfüllung von Gesuchen um

Kranksetzung weitherziger zu sein , als sich mit dem seelischen Wohl
dieser Menschen verträgt , und dadurch die Krankenkassen in un -

günstiger Weise zu belasten .

Die Sprechstunden der Universitätskliniken werden

heute wohl überall sehr häusig von Krankenkassen bzw . von den

Vertrauensärzten solcher Krankenkasien um Untersuchung
arbeitsloser Personen gebeten , die über unbestimmte Be¬

schwerden klagen , und bei denen die Kasten bzw . ihre Vertrauens -

ürzte den Eindruck gewinnen , daß hier die Krankmeldung in erster

Linie eine Folge der Arbeitslosigkeit ist . Nicht Nein ist auch die Zahl

von Fällen , in denen Aerzt « im Gefühl ihrer Unsicherheit sich trank -

meldend « Personen an unser « Polikliniken senden mit der Begrün -

düng , st « sei «« nicht in der Log « , di , Frage zu entscheiden , ob hier

wirkliche Krankheit vorliegt . Auf keinem Gebiete ist es natürlich

schwieriger , immer «in « richtige Entscheidung zu treffen , als auf

dem der nervösen Störunge » . Simulation ist hier häusig nickst »ach -

zuweisen . Uebertreibung oft wahrscheinlich , ricr doch nicht so be -

stimmt zu behaupten , daß man bei der allgemeinen Reizbarkeit

einer entmutigten und erbitterte » Bevölkerung sich für berechtigt

halten kann , dem Gesuch um Behandlung ein schroffes Nein ent -

gegenzusetzen . Bizweilen gelingt es . den Gesuchsteller selbst

firggeftio günstig zu beeinflussen , bisVeilen ober hat Verbitterung ,

manchmal auch Verhetzung schon ein « so feindselige Einstellung gegen

Verwaltungsorgane hervorgerufen , daß die ursprünglich gewollte

mH absichtlich vorgebrachte Krankheit schlteßllch zu einer queru »

latorij che n . nervös schädigenden G esa mtver -

fassung geführt hat . Ich verweis « hier aus die umfangrmche

Diskussion über das Problem der „ Rente nneurose " . Die vielen

bunderttausend neuen Anträge auf K r i « g s r e n t e , die im Jahr «

1928 erstmals gestellt wurden , waren sicherlich nicht alle gestellt

worden , wenn der Arbeitsmarkt nicht in jener Zeit schon sehr un -

günstig gewesen wäre .

Es erübrigt sich, eingehend « darauf hinzuweisen , doch längere

Arbeitslosigkeit seelisch um so verderblicher wirkt , je wenig « es der

Bildungsgrad dem Arbeitslosen ermöglicht , die unfreiwillige Frei -

zeit in einer körperlich und geistig fördernden Weise zu verwende »

Professor Dr . Gaupp .

Vorstand der Ilnloersitätsklimk für Gemüts - und Nervenkrankheit «

in Tübingen .

SshsW Blindheit
Ablösung der Netzhaut und Ibra Behandlung

Lange Zeit hindurch war die Netzhautablösung ein

furchtbares Schreckgespenst , gegen das es keine Rettung gab . Heut «

fürchtet der Operateur sich nicht mehr , auch an diesem empfindlichen
Organ zu schneiden , zu brennen und zu nähen und die Erfolge , welche

z. B. die neue Operationsmethode des Lausanner Augenarztes
G o n i n aufzuweisen hat , geben jedem Patienten die Hoffnung .
daß es

heute wirksame Mittel gegen die Blindheit

gibt . Wie an der photographischen Platte di « lichtempfindlich «
Gelatinejchicht , auf der dos Bild der Linse aufgefangen wird , so ist
für das Aug « die Netzhaut der wichtigste Teil . Vergleickst man das

Auge mit einem phowgraphischen Apparat , so entsprechen Hornhaut ,
Pupille und Linse dem photographijchen Objektiv , der Glaskörper
etwa dem Luftraum im Innern der Kamera und die innere Rück -
wand des Augapfels der Platte . Die sehr weiche und empfindliche
Netzhaut ist der gröberen , haltgebenden Lederhaut aufgelagert , mit
der sie fest verbunden bleiben muß , wenn das Bild der Außenwelt
klar und deullich sein soll .

Löst sich die Gelatineschicht , wie das bei groß « Wärme gslegent -
lich vorkommt , von der photograph ischeu Platt «, so wird an der

betreffenden Stelle das Bild unscharf , in ähnlicher Weise wirkt sich

auch die Ablösung der Netzhaut für das Sehvermögen aus : der

Patient sieht zuerst nur noch verschwommen , Schleier wallen vor

seinem Aug « und bei weite rschrsitender Abhebung der SeHflöche des

Auges von ihrem Untergrund tritt schließlich völlige Blind »

heit m —
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Die Krankheit kann verschiedene Ursachen haben und wirkt sich
dem entsprechend auch in verschiedenartiger Weise aus : Schiebt sich
eine Geschwulst zwischen die Netzhaut und ihr « Unterlage , so
wird sie alfinählich abgelöst : ein Zustand , der sich über lange Zeit

hinziehen kann . Auch durch Schrumpfung des Glas -
k ö r p e r s kann das Leiden entstehen , denn der Glaskörper , der das

Augeninn « « prall ausfüllt , preßt die Netzhaut gegen ihre Unterlage .
wie di « Lust den Ballonreifen gegen die Außenhülle . Die häufigste
Form der Netz Hautablösung entsteht aber durch Verletzung ,
stumpfen Stoß gegen das Auge od « durch starke Erschütterung , wo -
bei nach den neueren Theorien die Netzhaut einreißt . Wird durch
eine dies « Ursachen die Zerüralaterie verstopft ad « zerrissen , die
das Gefäßsystem der Netzhaut versorgt , so tritt sofortige Erblindung
ein und wenn nicht in sehr kurzer Zeit diese Störung beseitigt wird .
dann ist die Sehfähigkeit für immer vernichtet .

Meist wird aber durch einen Einriß , d « die allmähliche Abhebung
der Netzhaut zur Folge hat , nur die Ernährung der äußeren Schichten ,
der eigentlichen Träger des „ Sinnesorgans� gestört . Diese

funktioniert dann noch längere Zeit hindurch : manche Kranke können

sogar bei abgelöster Netzhaut mittlere Druckschrift lesen und empfin -
den überhaupt bei gutem Licht noch keine erhebliche Beeinträchtigung

ihres Sehvermögens . Hält dies « Zustand aber längere Zeit an ,
dann kommt es zu einem Schwund des Sinnesepithels ,
des eigentlichen Sehorgans . Bei rechtzeitiger Heilung erlangt jedoch
die Netzhaut fast immer ihre volle Funktionsfähigkeit wieder .

Ehe die m» d « ne Chirurgie sich der furchtbaren Krankheit an -

nahm , gab es nur wenig Möglichkeiten der Behandlung . Man ließ
die Kranken schwitzen , um etwaige Entzünduagsprczesse im Auge

zu beeimlusien und Geschwülste zu beseitigen . Bettruhe wurde oer -

ordnet , da man die Erfahrung gemacht hatte , daß horizontale Lage

gelegentlich günstig wirkte , oder man versuchte Entzündungsprozesse

im Aug « künstlich zu erzeugen in der Hoffnung , daß b « der Der »

Heilung derselben die Netzhaut mit der darunterliegenden Aderhaut
wied « vernarben würde . Aber alle diese Methoden , auch die später

öfter angewandte Durchschneidung des Glaskörpers , erwiesen sich als

unzuverlässig . Fast alle Heilungen — und sie waren sehr selten —

mußten als Glücksfälle angesehen werden .
Eine Revolution — Rettung für Hunderte sonst der Blindheit

Verfallene — bedeutet dann

die Operaliousmethodc Gonins .

Dieser Operateur wagte es , nachdem er die genaue Lage des Netz «

Hautrisses sestgestelll hatte , an den Ort der Verletzung selbst vrrzu .
dringen : nach vorhergehenden Einschnitt in die Außenhaut
lötet « er sozusagen durch sekundenlange Berührung der wunden

Stelle in der Netzhaut mit einem feinen Brenneisen die Wunde zu :
ganz kurze Zeit wird das heiße Instrument in den Glaskörper z«>
taucht und dadurch ein « Entzündung aller Augenhäute hervor -
gerufen und an den Brandstellen vernarbt dann meist die Netz -
haut wieder mit ihr « Unterlage innerhalb weniger Tage .

Durch diese erstaunliche Leistung moderner Chirurgentechnik ,
die von dem Wiener Augenarzt Prof . K. Lindner weit « ver -

bessert werden konnte , sind inzwischen schon viele Augsnkranke
g«ettet worden . Lindner » « wendet den elektrischen Strom für seine
Methode . Er benutzt '

ein elektrisches Brevninstrumeui , das 10 bis 15 Sekunden an

- - - -Z ' J - - - - -die Mßstelle der Ztetzhanf gebracht wird . "

Schwierig ist es natürlich , die genau « Lage der beschädigten Stelle

zu finden und für die Operation festzulegen . Mit Hilfe starker fein «
Lichtquellen und unt « Verwendung des Augenspiegels wird zunächst
das Auge gründlich durchsucht . Wenn di « direkte Methode Hilst , so
stehen auch die Röntgen st rahlenzur Verfügung , die dann da »

Krankheitsbild klären können , wenn ein bösartiges Gewächs an der

Augapfelwandung etwa die Ursach « der Netzhautablösung ist .
Es grenzt fast an das Wunderbare , wenn man die Berichte üb «

einzeln « Erfolge dies « neuen Methode liest . In einem Falle
wurde eine

Nehhnu table suag noch nach eineinhalb öahrcn operativ gehellt .

Eine einäugige Patientin mußte sich einer dreimaligen Wiederholung
der Operation unterwerfen und erhielt schließlich doch ihr Augenlicht
wieder . In einem anderen Fall « half sogar eine vierte Operation .

nachdem schon Aerzte und Patient die Hoffnung aufgegeben hatten .
Im allgemeinen ist allerdings für gute Hellungsaussichten

erforderlich , daß die Operation möglich st raschnachEintritt
der ersten Anzeichen der Erkrankung , nicht später
jedenfalls als S Wochen , erfolgt . Eine schon untauglich gewordene

Netzhaut kann auch durch Wieiteranheilung keine Sehfähigkeü mehr

erlangen . — Geduld , beim Arzt und beim Kranken , » « langt oller -

dings die vollkommen « Heilung .
Bei gewissen Formen der bösartige » Kurzsichtigfeit

liegt übrigens die dauernd « Gefahr ein « Netzhautablösung manchmal

vor . Solche Menschen müssen natürlich ihr Leben etwas danach ein .

richten . Gewisse Körperübungen wie Boxen , Fußball , Rugby und

andere sollten sie lieber meiden . Wenn ab « einmal Anzeichen der

gcfürchteten Erkrankung austreten , dann sei es ihnen ein Trost , daß
bei raschem Eingreifen der Arzt heute helfen und retten kann .

Dr . H. Schütte .

Kleine Hotlzen
Z. Wechsler in Zürich hat ein « intcresiani «, neu « Formel

für das Gewichtswochswm im Kindesalter aufgestellt , umfassend

Säuglingsalter bis Pubertät . Zunächst ist für jedes Kmdesalter bis

zum siebenten Jahre di « Grundzahl stets 8. Dazu kommt zweimal
di « Zahl d « Jahre . Wenn also «in Kind 2li > Jahre alr ist , so

lautet die Rechnung : Grundzahl 8 + 2x2,/j = 8 - 1 - 5 = 13 Kilogramm .

Ist ein Kind älter als fünf Jahre , befindet es sich in der sogenannten

zw- iten Streckungsperiode , dann ist als Grundzahl für Knaben 9

zu setzen , für Mädchen 7. Beispiet : Ein Knabe von 10 Jahren hat
normalerweise somit das Gewicht 9 + 2x10 = 29 Kilogramm , das

gleichaltrige Mädchen jedoch nur 7 + 2X10 = 27 Kilogramm .

«

Lange Zeit wurden allgemein von den Fachärzten zur Ber «

befferung schlecht aussehender Nasen , insbesondere
der häßlichen Sattelnasen , Knochenspän « venvendet , vornehmlich
Späne des Schienbeins . Auch Rippen , Knorpel setzte man gern ein .
Der Wen « Spezialchirurg Citner ist nun dazu übergegangen .
in steigendem Maß « Else » bei » al » Rasenkvrrekturmaterial zu
oerwenden . . Cr ist deshalb dazu übergegangen , well eingesetzte
Knorpelmass « mit den Iahren nicht lnierheblich einschrumpft , di «

Operation also illusorisch macht , und weil andererseits tue ver -
wendeten Knochenspän « mit der Zeit vom Körper ausgelöst werden .
Nun ist zweifellos das eingesetzte Stück Elfenbein «in Fremdkörper .
der eigenLich ( wie jeher Fremdkörper ) vom Organismus ausge .

stoßen werden müßte . Das geschieht nur sehr selten , weil all « Mah¬
regeln getroffen werden , um die Ursache für das Ausstehen zu be -

fettigen . Ein Fremdkörper wird nämlich nur dann vom Körper
nicht geduldet , wenn er auf seine Umgebung einen Reiz ausübt ,
anderenfalls bleibt er ruhig an seinem Orte liegen . Zur Ver -
Minderung seines Gewichtes bohrt der Chirurg viele kleine Löcher
hinein , und zwar mit zahnärztlichen Bohrern . Durch diese Oeffnungen
wachsen nach vollendeter Operation Bindegewebstränge hindurch und
befestigen so das Ersatzstück in seiner Lage . Die Operation findet in
jedem Falle in örtlicher Betäubung statt . Der genannte Wiener
Chirurg hat bereits Hunderte von absolut günstig verlaufenen Fällen
zu verzeichnen .

»

Es ist feit langem bekannt , daß durch Röntgen »
bestrahlunge » Keimdrüsen vorübergehend bzw . dauernd
geschädigt w« d « n können . Der weibliche Körper ist unter sonst
gleichen Verhällnisscn schwereren Schädigungen ausgesetzt als der

männliche Organismus . Es gibt nun «in « ganze Reih « von Um»

welteinflüflen , die mehr oder minder nachteilig « Folgen auf di »

Keimdrüsen äußer » . Allzu reichlich « Ernährung , besonders bei über -

groß « Zufuhr von Fett , ist für die Keimdrüsen schädlich . Dieser
Umstand ist Tierzüchtern schon lange bekannt . Weniger bekannt ist
die Tatsache , daß dauernd höhe Temperatur die Fruchtbarkeit stark

beeinträchtigen kann . Daraus erklärt sich die Unfruchtbarkeit d «

Europäerinnen in de » Tropen Alkohol uud Coffein schädigen
die Keimdrüse « nur dann , wenn dies « Gifte in so heher Konzen -
trotten genommen werften , nie es praktisch kaum jemals arrfmiw



Sportvereine und Unfallversicherung
Der Versuch der Verussgenosienschaft für den Gesund .

heiÄdiensk . den Uebungsbelricb der Sportver .
eine als verstcherungspflichkige Einrichlung an -

erkannt zu erhalkeu , Halle im Sommer große Aufregung
uuier den Sporlvereloen aller Richtungen hervorgerufen .

Wenn auch die Berufsgenoffenfchaft die finanzielle Velaflung
is gering hinstellte , fa bestand bei den Sportvereinen doch keine

Neigung , sich diesem Standpunkt anzuschließen . Das war um so

berechtigter , weil mit der Anerkennung des sportlichen Berriebs der

Vereine als Unfallversicherungspflichtige Einrichtungen keineswegs
die Entschädigungspflicht der Berufsgenossenschaft für alle Unsälle
beim Uebungsbetrieb verbunden gewesen wäre , sondern nur für

einzelne Unfälle bestimmter Personen , deren Vcrsicherungsverhält -
ins aber ebenfalls streitig erschien .

Die Beteiligten waren vor einigen Wochen von der Abteilung
des Reichsversicherungsamts für Unfallversicherung zu einer B e -

s p r e ch u n g geladen , in der eingehend der Standpunkt beider

Parteien erörtert wurde . Di « Entscheidung wurde schließlich dem

Zweiten Rekurssenat des Reichsversicherungsamts übertragen , der

. im 11. November folgenden Grundsatz aussprach '

„ Vereinigungen von Personen zum Zwecke der gemeinsamen
Ausübung des Sports oder Turnens sind weder Einrichtungen
oder Tätigkeiten im Gesundheitsdienst noch solche in der freien
Wohlfahrtspflege im Sinne des Z 537 Abf . 1 Nr . -t b der Reichs -
versicherungsordnung . "

Damit ist die Frage zugunsten der Sportverein - entschieden .
In der Begründung der Entscheidung ist auch ausgesprochen , daß

auch in diesen Vereinssportbetrieben beschäfligke Angestellte , wie

Sportlehrer , Turnwarte , Trainer usw . wie auch die in ihnen

ehrenamtlich Tätigen nicht der Unfallversicherung oulerliegen .
Die Entscheidung gilt nicht für Bauten , die von Vereinen

unternommen werden , ebenso nicht für das Halten von Fahr -

zeugen oder für regelmäßig « Veranstaltungen , Aufführungen usw. ,
sondern lediglich für den Uebungsbetrieb . Für Einrichtungen ,
oder Tätigkeiten der vorgenannten Arten kann eventuell die Ver -

Versidierungspflichi besteht nicht 1

schweizer endete mit dem Ergebnis von 8 : 4 für Braunschweig .
Als der stärkste deutsche Gegner stand der Bundesmeister im Boxen ,

der Sportklub , . Sparta " - Hamwver . den Gästen gegenüber . Auch in

diesem Meistcrtreffen verloren die Leuen , trotz glänzender Gegen¬

wehr , mit 7 : 5 Punkten . Zum Abschluß der Deutschlandreise startet

die sechs Mann starke Kampfstaffel auch gegen die Berliner

Städtevertreter . Der Kampfabend . der am 7. Dezember in den

Prachtsälen am Märchenbrunnen steigt , wird durch Ringkämpfe der

ersten Berliner Klaffe umrahmt .
In den S « r i e n - R i n g k ä m p f e n um die K r e i s m « i st e r -

schast Berlin und Brandenburg der bundestreuen Arbeiter -

Athleten startete am Sonntag die unbesiegte erste Mannschaft des

ältesten Berliner Athletenvereins „ A l t - W e d d i n g 8 3 " gegen den

Kretsmeisterverem Luckenwald « Beide Mannschaften trugen

äußerst spannende Kämpfe aus . Die Berliner , die das Mannschafts -

ringen gegen Tegel überlegen gewannen , verloren diesmal mit

13 : 15 Punkten .

SeriSr &ampte Im Geräteturnen

In der Männer - V- Klasse bei den letzten Serienkämpfen

der Geräte turner stritten sich Moabit und FTGB . - Nordring II

um den Sieg . Moabits bessere Mannschaft tonnte mit 48fl Punkten

gegen 427 Punkte überlegen den Sieg für sich entscheiden . — Die

Mahlsdorfer Turnermannschaft konnte gegen die 3. Männermann .

schast der FTGB - Osten glatt mit 442 gegen 402 Punkte gewinnen . —

In dieser Woche stehen sich am Dienstag , 2 Dezember , 20 Uhr ,

im Lindenhof in Schönebcrg in der Männsr - B- Älaffe ASV . Schöne -

bsrg und FTGB . - Mitte gegenüber . Am gleichen Tage ist ein

Iugendkampf zwischen FTGB . - Lichtenberg und FTGB . - Nordring

in der Lichtenberger Turnhalle , Vöcklinstr . , 20 Uhr . Mittwoch . 3. De -

zember , 20 Uhr , in Mahlsdorf , Schulstr 1, kämpfen die Alters -

Mannschaften von Eintracht - Mahlsdorf und FTGB - Osten . Freitag ,

?. Dezember . 20 Uhr . stehen sich die Frauen der FTGB . - Spandau
ooer - LM�e�n Der Durgenomn « , » » . » ra . m - ° ° n . aeu >

FTVB . - Nordrlng in Spandau . Molttestr . , gegenüber . In der
ftcherung - pfsicht bei einer anderen Berufszenossenschast m Frage

M�ner - U- Klasse werden an demselben Tage in der Turnhalle Straß .

mannstraße FTGB . - Osten 11 und FTGB . - Lichtenberg um die Punkte

streiten . Sonntag , 7. Dezember , treffen um 14 Uhr in Eberswalde .

Grabowstr . , in der MSnn« r - . 4 . - Klaffe die Freie Turnerschaft Ebers -

walds und FTGB . - Osten I zusammen .

Arbeiterschwcraihletik

Letten - Boxer Zn Deutschland

Auf einer Sportfahrt durch Deutschland startete die kampfftarke
Arbeiterboxer - Auswahlmannschaft Lettlands erstmalig in Stoß -
f u r t. Die deutschen Boxer , die nur knapp bei der diesjährigen
Bundesmeisterschaft unterlagen , vermochten gegen die Clitestaffel
lettischer Boxer im Klassement ein Unentschieden stS : 6) zu erzielen .
Dieselbe lettisch « Ländermannschast errang gegen die Bernburger
Boxer einen hohen Sieg von 11 : 1. Das Tressen gegen die Brau n-

Oesseniliches Werbelurnen in Britz . Di « große Herbstpropaganda
des FTGB . - Vezirks Neukölln - Britz findet ihren Abschluß in einem

öffentlichen Werbeabend , Mittwoch , 3. Dezember , in Britz , Ehaussee -
straße 137 ( am Teich ) . Unter dem Motto : Leibesübungen für Mutter
und Kind zeigen die 2. Frauen - und 2. Mädchenabteilung Aueschnitt «
aus dem früheren und heutigen Turnbetrieb . Einlaß 18 . 30 Uhr ,
Beginn 19 Uhr . Zutritt kostenfrei !
teilung sind besonders eingeladen .

Di « Mitglieder der 99. Ab -

Pariser Luftfahrtausstellung
Paris . 2. Dezember . ( Eigenbericht . )

Nach dem Automobilsalon und dem Aiortorradsalon ist
nunmehr da » Grand palai » der Schauplatz des Xll . p a .
riser Aerosalon » , der einzigen diesjährigen Luftfahrt -
ausstelluag in Europa .

Recht eindrucksvoll sind längst vergangene Zeiten und das Heute
gegenübergestellt . Auf dem Stand einer der ältesten Flugzeug »
sabriken der Welt , bei Blärwt , finden wir den heute recht eigen -
artig anmutenden kleinen Ei ? . deck er , mit dem am 21 . Juli .
1909 Louis Bl < riot zum erstenmal den Kanal
überflog . Und nur wenige Stände davon entfernt steht der
Breguet - Doppeldecker „ Fragezeichen - , jene Maschine , die
Eostes und Bellonts übet den Ozean trug . Kanalflug und
Ozeanflug ! Welche Entwicklungsspanne liegt zwischen diesen beiden
Leistungen ! Gewiß läßt das heutige , moderne Flugzeug kaum noch
erkennen , daß . Listen " von der Art dieses Bleriot ihnen Paten
gestanden haben , und dennoch ist das Prinzip das gleiche geblieben .
Einzig und allein das System des Drachenfliegers wurde weiter -
entwickelt , all « anderen Möglichkeiten , den Flug „ schwerer als Luft "
zu meistern , find so gut wie nichl weiterentwickelt worden .

Winzig und unscheinbar waren seinerzeit die Flugzeuge , heute
gehen sie schon in schier riesenhafte Dimensionen , wie sie hier bei -
spielsweise durch das neue Dornicr - Flugboot l ) o .
( mit vier 4K5 - ? L- Motoren ) , durch Wibaull ( ziemlich stark an unsere
Junkers 0 31 erinnernd ) , SECM . , Latecoäre u. a. verkörpert werden .
Mit der Steigerung der Abmessungen sind die Leistungen allerdings
nicht immer in gleichem Maße gestiegen . Mitunter wird ein großer
Aufwand getrieben , nur um ein paar Personen mehr befördern
zu können . So manche Maschine sehen wir hier , die wenig Aus -
sichten bietet , den Luftverkehr wirtlich wirtschaftlich gestalten zu
können . Von den früheren Pariser Salons her ist das Vorherrschen
der Militärflugzeuge noch in Erinnerung . Diesmal hm sich das
erfreulicherweise erheblich geändert , denn ein sehr großer Teil der
ausgestellten Flugzeuge dient der friedlichen Luftfahrt . Was
allerdings nicht ausschließt , daß eine Reihe unheilbringender Kriegs -
flugzeug « ( darunter solche schwersten Kalibers ) gezeigt werden . Frank -
reich hat heute eine Kriegeluftflotts von ungeheuren Ausmaßen . Daß
man hier aber besonders in letzter Zeit dem Verkehrs - und Sport -
llugzeug eine größere Aufmerksamkeit widmet als noch vor wenigen
Jahren , verdient hervorgehoben zu werden .

Deutschland hat von Anfang an nur das Ziollslugzeug entwickelt
und auf diesem Gebiete sehr reiche Erfahrungen zur Seite , lind so ist
ee weiter nicht verwunderlich , daß so manches Flugzeug , das hier zu
finden ist , bewährten deutschen Typen nachempfun -
den ist . Man vermißt aber im französischen Flugzeugbau bei
manchen Firmen ein bestimmtes System . Man baut einfach neue
Typen darauflos , ohne die Erfahrungen ont den vorhergehenden
abzuwarten . Das Ist eine kostspielige Angelegenheit , die sich auch
Frankreich aus die Dauer nicht wird leisten können .

In sehr starkem Maße ist man zum Ganz Metallbau
übergegangen . Dornier . Rohrbach ( allerdings nur mit Mo¬
dellen und Einzelteilen ) , Junkers ( mit einem ausstellungstechnisch
ganz fabelhaft durchgearbeiteten Exemplar des „ Junior " ) , Latecoär «,
Caudron , CAMS . , Rieuport , Liorc u. Olivier , PZL . und andere .
Darunter find die verschiedensten Bauprinzipien anzutreffen . Nicht
uninteressant ist der Versuch bei Caudron . die beim Metallbau all -
gemein üblichen Nietungen durch Verschraubungen zu ersetzen . Ganz
anders die Engländer , die durchweg Stahl als Baustoff verwenden
und diesen bei Holmen . Rippen , Spanten usw . ganz in Art des
Holzes verarbeiten . Bristol , Armstrong - Withworth und Boulton
u. Bau ! lassen dies an ihren Ausstellungsobjekten deutlich erkennen .
Forma » ist dem Ganzholzbau treu geblieben , Fokker darf wohl als
' er würdigst « Vertreter der Gemischtbauweise angesprochen werden .

Zahlenmäßig haben auch die M ehr in otorenflugzeuge stark
zugenonimen . Ja selbst bei einer kleinen Maschine , Eouzinet ,
hat man das Triebwerk unterteilt , in dem man drei 40pferdtge Mo -

toren verwendet . Bemerkenswert ist bei diesem Flugzeug noch die

Vorrichtung , das Fahrgestell während des Fluges hochziehen zu
können , woraus sich «ine Geschwindtgkeitssteigerung um etwa
12 Momster - Stunden herleiten läßt . Interessant bleibt auch hier
der Versuch von F o ck e - W u l f , das Prinzip des „Enten " - Flug -
zeuges zu fördern , die Maschine wird allerdings nur im Modell
gezeigt .

Man steht auf der Ausstellung auch ein « Reihe rocht schöner
Sport , und Tourenflugzeuge . BFW . mit dem Sieger -
slugzeug des Europafluges , Junkers „ Junior " , Farman mit einigen
Neukonstruktionen , Potez , dann die hier in Lizenz gebauten eng -
lischen „ Motten " , Weymann - Lepere und andere mehr .

Der Motorenbau zeigt vor allen Dingen in der Durch -
bildung der Details viel Interessantes . Besonders instruktiv ist das
bei Bristol zu sehen : aber auch Walter , BMW . , Siemens , Lor -
raine , Salmson , Armstrong - Siddeley und andere zeigen hervor -
ragende Ausführungen . Der luftgekühlt « Sternmotor hat sich immer
mehr «ingeführt . Er wird heut « schon mit Leistungen bis zu 800
und mehr Pferdestärken gebaut . Vielfach findet man das Bestreben ,
dem Leistungsabfall in größeren Höhen ( wegen der Luftoerdün -
nung ! ) zu steuern , steht aber hier zheifellos Immer nach am Ansang .
Die Zahl der Rohöl - Flugmotoren ist noch sehr gering . Sie
beschränkt sich auf den hier von Peugeot In Lizenz gebouten Junkers ,
einen ebenfalls wassergekühlten Eoatclen - Sechszylinder und einen
luftgekühlten Neunzylinder Clerget - Sternmotor .

Vervollständigt wird die Ausstellung durch zahlreiches Zubehör
und viel Instruktives Ausstcllungsmoterial aller Art .

Fntr Wittekind .

AST . MUtwocki, 3. SejemSct , 20 Uhr, Dtreln - v- rs - mimlung bei Lthmak ,
MihlengraS - Eck- Brommi>l >rück - . Trawina der M- mn- rabt - itunkl Inj»"- 3*' «-
tag um 20 Uhr im Rcalgamnasium am Tr - ptomer Rathaus . Neue ftcußaHc «.
iirauenabteilur . g Sonnctsia « um 20 Uhr tn der SticfHoUltc . t «. Saste

"�Mie' spoti . und SSüh - no - r - iingung , Abt . Witt - , ll - bungsab - nd Di- astag ,
20 Uhr, Eolden - Kugel , Kammaudairtenstr . 70, Ecke Neue Griwstrahe . Aufnahm «
'' '

KarUC
'
füV

'
«tbeit - tfpoit und ASn> erpflege , »estrt Mitte . Mittwoch .

3 T- z - mb- r , 20 Uhr. Kartellsitzung Bei Borlil . Sebastianstr . 38.
Zi - rdgri - ureauereiue . Donnerotag , 11. De,ember , bei Senn lg. «ahnhot

Lich' - rfelde . Öst. Grurpensihung . . . in .
RV. «orwärt » «. «. Eoaulag , 7. Dezember , 16 Uhr , Mitglnderver .

' Q~?S( S«. . ScttleHu - Siifi . Selker » um öffentlichen Turnen in Sri * mtttMt
(ich Mittwoch . 3. Deuember , Bis 1814 Uhr in der Turnlxllle EhausseeNr . 137,
Bei Echiftan . Suitaa . 5. Dezember , 20 Uhr. auberordentlube Bersommlung
der 2. Männer - , 2. Trauen - und 2. Zugendabteilung bei Decker. Chaussee .

�T-uristenverrin . Di« Naturfreunde - ' , Zentral - Wien . Dienstag . 2. D«.
»ember , 20 Uhr. ABl. Zriedrichshain : lsranffurter All -e� 307. Lr- derabend . —
Abt. isried - nau- OffcnBacher Str . 5a. - Abt . Norden : conncnbuMer Sir . eO.
Di« ssr idenkerbewegung . — ABl. Neukölln lZugendgrupps ) : glughaenftr . 68.
Seimdei ' prechuna . — Abt. Wedding : Willdenowltr . 5. — Abt Smmbochtoam :
Sdjonflcbtftr . 1. Gottloser Abend . - Ab! . Südost iZugendgrurpel . Wrangel -
sirahe 128. Geschäftliche - - Naturkundlich « Abteilung : ZohannlSsir lo. Aus
der Heimwelt des Süßwassers . — Mittwoch , 3. De»emBer , 20 Uhr. Ossen
sZugendqruupe ) . ' frankfurter Allee 307. Zack London und Tranen . — DBoto -
gemeinschaft . Abt . Mitte : Zohannisftr . 15. - Dannerstao . 3. DezemBer . Z» Ahr .
Abt . Gesundbrunnen : Pank - Ecke Wi- s- nstrasse . An Bord eines vochsccichlifes .
— Abt. Licht - nbe- g: Gun' erssr . 44. Gesang . Musik. Svi - l . — Abt Lichtenrade :
lgtb Uhr bei Dehlarn . Babnhof - Ecke Eolhstrasse . Erste Sllfe bei Unglücks -
fallen . - Photoaemeinfchaft , Abt. Zdirden : Dank . Ecke Mesenstvass - . Schnee .
aufnahmen . — Mandolinenorchester : l »- 2l Uhr Zohannisftr . IS. — Streich .
orchester : l »- Ll Ubr bei Weikenberger , Trciligrathstr . 0. ». I r. - Abt. Vren ».
lauer Derg : Danziger Str . 62, Baracke ll . Wir unterhalten uns Über die
Weihnachtsfahrt . — Abt. Südwest - Dorckstr . ll . Geschäf' lichcs . — Abt. Neu -
kölln : Dcrassr . A. Sruppenaiigeleaenheiten und Verschiedenes . — Abt. Tier .
garten : Lehrter Sir . 18—19. Diskulnonsabend . — Abt. Spandau : Lindenufcr 1.
- Abt . Weihenlee : Piswriusstr . 24.

A- beitcr - LichtBild - Lund, Arbeite - . Dhoto - Gilde . ffreitag . 3. Dez- mb- r , 20 Uhr ,
Zugendhelm Lindenstr . 4, Aktausnahmen bei Kunstlicht Apparate mitbringen .
— Arbeiier - Lichtbilbner Spandau . Montag , 8. Deaember , 20 Uhr , Zngend -
heim Lindenufcr 1. Agsa . Vortraq . — Vhotogruppen der Naturfreunde . S ' amm-
abtcilung . Montag , 8. Dezember , 20 Uhr . Zohannisftr . 15. Das fojiole Bild . —
Abt. Osten . Treitag . 5. Dezember . 20 Uhr , ssriedrich - Ehert - Saal des Zuacnd -
heim , frankfurter Allee 307. Aufnahmen bei Kunstlicht . — «bt . «orden .
Donnerztag . 4 Deiember , 20 Uhr, Vhvssk »immer der weltlichen Schule . Pank -
Ecke Wilsenstrasse . Schneeauknahmen — Abt. Neukklln . freitag , 5. Dezember ,
20 Uhr . Zuzendheim B- rgstr . 29. fi - nmer 1. — Abt. Mitte . Arbeitsabenie
Diensiag , 2. . i - nd D- en - taa . 9. Dezember . Dunkelkanimer . Zohannisstr . 15. —
Ratursrennd « Köpenick. Donnerstag . 19>Z Uhr , bei Balk «, Berlin - Bohnsdorf ,
Lefchnikerstr . 36.

Zugcndleilcrknrsus der Arbeitersportlcr ! Sonntag . 7. Dezember , oeran -
staltet der I. Re. iiri Im Arbeiter - Turn - und Spurtbund einen Zugendleiter .
Iu- s>,s in der Kr- iegelchLft - stclle . Elsiisser Str . 86 - 88 . 9 llhr .

Be,! - ri »kartell «ankow . Dienstag , 2. De»cnck>er . 1914 Uhr , Kartellsshung .
Kartell PrenUarer Berg . S issung mit den Dertretern der SAZ . und der

ssreien Gewerkschaftsjugend Mittwoch , Z. Dezember , bei Vohst , Lochener
Strasse 103.

! sDSB. , FrelkerperlulturBeglrl . Dienstag . 2. Deiember . fm Selm Waldcnfer »
rasse 20—21. Vortrag : „Kunst und Schund tn der Musik " mit praktischen
eispielcn auf Schallplatten . Beginn IllZH Uhr.

stra
Bei

Wetter für Verlin : Teils neblig teils heiter , etwas kühler mit
ästtichcn Winden , — Für Deutschland : Ueberall beständiges , jedoch
zeitweis « noch nebliges Wetter , leichter Temperaturrückgang .

97. Abt . Neukölln . Am 30. November verstarb unsere Genossin
Elara Trippens . Ehr « ihrem Andenken . Die Einäscherung findet
statt am Donnerstag , dem 4. d. M. , mittags 12 Uhr , im Krematorium
Baumschulenweg . Um rege Beteiligung wird gebeten .

vleostae , 2. Dezember .
Berlin .

16. 03 Dr. Me* v. Kreusch ; Priktlscbe Menschenkunde .
16. 30 Cembuio - Musik aus dem 17. und 18. Jahrhundert (LI Stadelmann ) .
Anschließend Lulti Boccherinl . Konrert B- Dur tflr Cello und Klavier ( SeU

Trau . Cello , und 1. Bürger . Flllgel ) .
17. 25 Jugend beim Eislaut ( Dr. R. Markhoff ) .
17. 43 Kurze Bücherstunde . Muslkbflcher . Mikrophon : Musikdirektor Ohrmann .
17. 55 H. Ihering : Wes Interessiert uns ?
18. 15 Alfons Goldschroldt : Das Todesproblera <■ Meriko .
18. 40 Arbeitsmarkt .
18. 45 Unterhaltungsmusik .
19. 25 Sozialismus und Nationalsozialismus ( Gespräch r vi sehen Prof . NSKIng,

M. d. L. . uud Gottfried feder , M. d. R. ) .
20. 00 Unterhaltungsmusik .
20. 30 Querschnitt : Benvenuto Cellini ". Oper von Helrtor Bertior .
23. 20 Dr. Josef Räuscher : Politische Zeitungsschau .
AnschilcBend Wetter - , Tagesnachrichten . Sport .

Kfinlgswnsterhautea .
16. 00 Dr. Klane Berger : Arbeitsunterricht vom Standpunkt der Ervacbsenea -

bildung .
16. 30 Leipzig : Konrert .
17. 30 Dr. Zarek ; Bücherstunde .
18. 00 P. A. Heinze : Kauf eines gebrauchten Kraftwagens .
18. 30 Dessoir ; Philosophie der Gegenwart .
19. 00 Französisch für Anfänger .
19. 30 Oberbürgermeister Prof . Dr. Most ; Kraftwagen und Eisenbahn .
30. 00 tiaindurg : Musikalische Geschichten am Kamin .
20. 30 Köln : „ Sturm im Wasserglas " .

VerantworU . für die Redallinn : Franz klühs .
Berlin . Verlag : Vorwärts Verlag G. nt. b. S. .

Berlin : Anzeigen : ZH. »locke ,
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drucke «! und Verlageanstalt Paul Singer & So. , Verlin EW 66, Lindenstrasse 3.

SietJU 1 Beilage .

T>fAain <1 >rdig « aniiär/ ( tr « i ( l « n Preisträger vom 80 Siovember 1930 ssnd:
> 2taza - ZjretS uUSfll ? rei0cN . S. Wedelind . Fürst -Nlir . 2SN; S. Saberilroh ,
Reichenberger Sir . 15: F. Druse , Marigrasendamm 34; G. Ende , Lippehner Str . 8.

lizl , St . 87 »
Sonnt. 2, S u. 8»
Ales. E 4 806 «

>. Vorstallunf 80 Pf. blt 1 M.
II. und III. Vorst . 1 bis 3 M.

| Liliputaner - Revue
Meiler und Wagner
4 Rmstelll ' t usw .

Kinder
Möbel

Puppen -
Betten

Tnch - Peters
Berlin . Potsdamer
ett 104, (Bing, out -
istrstenftrasse Rest -
Hit Anzüge . Mäntel .
Kostüme. Auf alle
Sloffe 10 Prozent

Preisabbau

esonders
wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN Im
„ VorwIMl "
und trotzdem

ObUlUB

Frisiertoiletten , Schreibtische , Sessel , Hocker

Schahschränke , Garderoben - a. Wäscheschränke

MODERNE DIELENGARNITUREN

Preiswert » Betiw äseh » in reicher Auswahl

Vollständige Töehterzimmer in hellen modernen Farben
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